
IDW TÄTIGKEITSBERICHT 2024/2025IN
DER 
TAT



Zeitenwende für den Berufsstand 

EDITORIAL

 �Liebe Kolleginnen und Kollegen  �
wir leben in einer Zeit fundamentaler Umbrüche. Drei Jahre nach 
Beginn des russischen Angriffskriegs auf die Ukraine haben sich 
geopolitische Spannungen, wirtschaftliche Unsicherheit und politi-
sche Polarisierung weiter verschärft. Mit der Rückkehr von Donald 
Trump ins Weiße Haus hat eine neue Phase der globalen Handel-
spolitik begonnen – geprägt von Protektionismus, industrieller Ab-
schottung und unvorhersehbaren Zöllen. Für Unternehmen wie für 
uns als Wirtschaftsprüfer bringt diese Zeitenwende tiefgreifende 
Veränderungen mit sich. Das IDW analysiert die Auswirkungen auf 
die Rechnungslegung und Prüfung intensiv und unterstützt den 
Berufsstand regelmäßig mit aktuellen Fachinformationen.  

Auch innerhalb Europas wird diese Zeitenwende sichtbar – weni-
ger laut, aber nicht minder wirkungsvoll. Deutlich wird dies etwa 
bei der Nachhaltigkeitsberichterstattung und hier insbesonde-
re bei der Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). 
Nachhaltigkeitsberichterstattung und die Prüfung derselben soll-
te EU-weit zur Pflicht werden. Doch die überfällige Umsetzung 
der Richtlinie in deutsches Recht erzeugt für Unternehmen und 
Prüfer massive Rechtsunsicherheit. Die sog. Omnibus-Initiative 
der EU-Kommission könnte zwar bürokratische Erleichterung 
bringen – durch einen reduzierten Anwendungsbereich, zeitliche 
Verschiebung und gestaffelte Fristen –, sie unterstreicht aber 
zugleich den unausgegorenen Charakter dieser regulatorischen 
Zeitenwende. Für den Berufsstand bedeutet das: Wir müssen in 
einem diffusen Umfeld verlässlich bleiben – mit maximaler Fle-
xibilität, aber auch mit konsequenter Qualität. Das IDW beglei-
tet diese Entwicklung fachlich und politisch eng: durch fundierte  

 
Fragen und Antworten-Papiere für die Mitglieder, 
Gespräche mit Ministerien und Aufsichtsbehör-
den sowie durch eigene Stellungnahmen und 
Standards, die für den Berufsstand und seine 
Mandanten Orientierung schaffen. 

So herausfordernd diese Unsicherheiten sind: 
Das Thema Nachhaltigkeitsberichterstattung und 
CSRD zeigt zugleich, wie sehr unser Berufsstand ge-
braucht wird, seine Expertise vonnöten ist – nicht nur als 
Kontrollinstanz, sondern als Wegbereiter verantwortungsvoller 
Unternehmensführung in einer nachhaltigkeitsorientierten Wirt-
schaftsordnung. Diese neue Rolle wird aller Zeitenwenden zum 
Trotz zum Teil unseres Berufsverständnisses. 

Ebenso gravierend wirkt sich der technologische Wandel auf den 
Berufsstand aus. Der Einzug von Künstlicher Intelligenz (KI) in die 
Abschlussprüfung ist mehr als ein Effizienzgewinn – er verändert 
Denk- und Arbeitsweisen. KI kann Risiken besser identifizieren, 
Anomalien schneller erkennen, Daten umfassender analysieren. 
Aber sie ersetzt keine professionelle Urteilsbildung. Deshalb 
braucht es Leitplanken – ethisch, fachlich und praktikabel. 

Von KI-Anwendungen generierte Daten dienen heute als Grund-
lage für unternehmerische Entscheidungen und fließen in den 
Jahresabschluss sowie Lagebericht ein. Neben den Chancen, die 
der Einsatz von KI bietet, muss zur Akzeptanz auch die Integri-
tät der KI-erzeugten Ergebnisse gewährleistet werden. Das IDW 
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fördert ein Prüfungsverständnis, bei dem Mensch und Maschine 
transparent und qualitätsgesichert zusammenarbeiten. Auch das 
ist Teil der Zeitenwende, die wir aktiv gestalten. So hat das IDW 
die wesentlichen Inhalte und Auswirkungen aus dem AI Act, der 
im Sommer 2024 EU-weit als einheitlicher umfassender Rechts-
rahmen für KI-Systeme etabliert wurde, für die Prüfer aufbereitet.  

Ein weiteres deutliches Signal dieser Epoche: Das zunehmende 
Interesse von Private-Equity-Gesellschaften an einer Kapitalbeteili-
gung an Steuerberatungs- und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften. 
Neue Investoren können helfen, die Transformation im Berufstand 
positiv zu begleiten und die Dynamik im Markt zu erhöhen. Aber 
es gibt auch Konfliktfelder. Wie sichern wir unsere Unabhängigkeit, 
wenn betriebswirtschaftliche Logik und berufsrechtliche Verpflich-
tungen kollidieren? Das IDW beobachtet diese Entwicklung und 
arbeitet an Positionen, wie ein regulatorischer Rahmen aussehen 
kann, der Qualität und Marktvielfalt gleichermaßen schützt. Auch 
hier gilt: Die Zeitenwende duldet keine Passivität. 

All diese Entwicklungen zeigen: Unser Berufsstand steht mitten 
in einem tiefgreifenden Transformationsprozess. Ob geopolitische 
Brüche, Nachhaltigkeitsdiskussionen, KI oder neue Marktstruktu-
ren – wir erleben nicht nur Veränderung, wir erleben eine Neu-
definition unserer Rolle. In dieser Zeitenwende kommt es darauf 
an, Haltung zu zeigen, Verantwortung zu übernehmen und Ori-
entierung zu bieten – gegenüber Mandanten, Öffentlichkeit und 
Regulierung. Das IDW versteht sich in diesem Prozess als starker 
Partner: fachlich präzise, politisch sichtbar und praxisnah. Wir un-
terstützen Sie dabei, die Herausforderungen der Zeitenwende in 
Chancen zu verwandeln – mit Know-how, Haltung und Weitsicht. 

Dieser Tätigkeitsbericht liefert Ihnen eine umfassende Übersicht 
über die Aktivitäten des IDW in den vergangenen zwei Jahren. Da-
bei werden Sie diverse Zusammenhänge zu den genannten The-
men feststellen können. 

Ihr Ingmar Rega, 
Vorsitzer des Vorstands 
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Ingmar Rega engagiert sich seit über zehn Jahren in unterschiedli-
chen IDW Positionen für den Berufsstand. Er war von 2015 bis 2017 
Mitglied des Verwaltungsrats des IDW, anschließend ab 2017 Mitglied 
des Vorstands. Seit November 2023 ist er Vorsitzer des IDW Vorstands 
und gestaltet in dieser Rolle maßgeblich die strategische Entwicklung 
des Instituts mit. 
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Nachhaltigkeit 
& Sustainable 

Finance 

Prüfung &  
Assurance

Digitalisierung/ 
Digital Advisory IDW Schreiben 

zum NIS 2- Dis-
kussionspapier 
des BMI 

7. Digital Summit IDW Schreiben 
NIS-2-Umset-
zungs- und 
Cybersicherheits-
stärkungsgesetz 
- RefE 

IDW Trendwatch 
Positionspapier 
„Metaverse“ 

IDW Trendwatch 
Positionspapier: 
„Daten“ 

CEO-Statement 
von IDW und GAA 
zur Berufsethik in 
der Wirtschafts-
prüfung 

IDW Schreiben 
zum ISA 570 
Entwurf  Going 
Concern 

 

IDW Video  
Podcast „Prüfung 
von Künstlicher 
Intelligenz“ 

 

IDW PS KMU 
1 (09.2022) – 
Anwendung und 
Vorbemerkungen 

IDW Trendwatch 
Positionspapier 
„Krankenhausfi-
nanzierung auf 
dem Prüfstand“ 

IDW Video-Pod-
cast „Kranken-
hausfinanzierung“ 

IDW Schreiben  
zu ISA 240  
Revised - Fraud 

Nachwuchs

IDW Schreiben 
zum EFRAG 
Draft Implemen-
tation Guidance 

Start IDW Podcast- 
Reihe „Fit für die 
Nachhaltigkeit“

Erste IDW ESRS-Mo-
dulverlautbarungen

IDW Schreiben 
zur ESRS- 
Konsultation  
der EU- 
Kommission 

IDW Schreiben 
zur Interopera-
bilität der ISSB 
Standards mit 
den ESRS 

Financial  
Services 

Steuern

IDW Schreiben 
ans IASB zu 
Änderungsvor-
schlägen an 
IFRS 7 und 9 

IDW Schreiben 
zum Referen-
tenentwurf 
Kreditzweit-
marktgesetz 

IDW Schreiben zum 
RegE Zukunftsfinan-
zierungsgesetz 

IDW Knowledge 
Paper „Aufsichtliche 
Maßnahmen“ 

IDW Schreiben zum 
Kreditzweitmarktförde-
rungsgesetz – RegE 

IDW Schreiben zum 
Finanzmarktdigitalisie-
rungsgesetz - RefE 

IDW PS 526 zur  
Aufsichtlichen  
Prüfung (10/23)

Fachlicher Hinweis  
des VFA zur  
Bewertung von  
Kapitalanlagen  
(12/23)

IDW Hinweise  
zum Umgang mit  
Immobilienrisiken  
(Support) 02/2024

IDW Video-Pod-
cast „Nachwuchs-
gewinnung“ 

#WPTalk „Karrie-
remöglichkeiten in 
der Wirtschafts-
prüfung” 

#WPTalk „KI in der 
Wirtschaftsprü-
fung” 

#WPTalk „Einstieg 
in die Wirtschafts-
prüfung” 

IDW Trendwatch 
Positionspapier 
„Generationenge-
rechtigkeit “ 

IDW Schreiben 
zum Referen-
tenentwurf des 
Wachstum-
schancenge-
setzes  

IDW Positionspapier 
„Betriebliche Alters- 
versorgung“ 

IDW Schreiben zum 
Zukunftsfinanzie-
rungsgesetz – RegE 

IDW Schreiben zum 
Wachstumschan-
cengesetz – RegE 

IDW Schreiben 
Solidaritätszu-
schlaggesetz 
Verfassungs-
mäßigkeit 

IDW Schreiben zur  
Geldwäsche - Vi-
deo-Identifizierung 

IDW Factsheet  
„Zuwendungsem- 
pfängerregister“ 
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Finance 

Prüfung &  
Assurance Klassifizierung von 

Beanstandungen 
(Support) 

 IDW Video Podcast 
„Unternehmensinsol-
venz und Sanierung“ 

IDW Schreiben 
Krankenhaus-
transformations-
fonds-Verordnung 
– RefE 

IDW Schreiben 
Post-Exposure 
Consultation IAASB 
zu PIE Track 2 

IDW Schreiben 
5. WPO-Novelle 
- RegE 

Q & A: Pflichten 
von WP-Praxen 
nach dem Geld-
wäschegesetz 
(Support) 

 

IDW Video Podcast 
„IT und Abschluss-
prüfung“ 

F & A zu ISA [DE] 
600 (Revised) 

IDW Schreiben  
5. WPO-Novelle - 
RefE 

Krankenhausver-
sorgung: Fragen 
und Antworten 
zum KHVVG 
(Support) 
 

Fragen und 
Antworten: 
Going Concern 
und Insolvenz 
(Support) 

Digitalisierung/ 
Digital Advisory IDW Knowledge 

Paper „EU AI Act” 
IT-Komplexität 
bei kleinen und 
mittelständischen 
Unternehmen 
(Support) 

8. Digital Summit 
 
 

IDW Video Podcast 
 „SAP S/4HANA“ 

F & A zur praktischen 
Anwendung von ATT  
im Rahmen der AP 

Nachwuchs
#WPTalk „Nach-
haltigkeitsbe-
richterstattung” 

#WPTalk „Wirt-
schaftsprüfung und 
Familienplanung“ 
 

ExWi-Standpräsenz 
auf dem Absol- 
ventenkongress 

Melanie Sack 
wird Mitglied der 
Kommission des 
Deutschen Corpo-
rate Governance 
Kodex (DCGK) 
 

F & A zur Prüfung 
der Nachhaltig-
keitsberichter-
stattung nach der 
CSRD 

IDW Schreiben 
zum RegE CSRD 

Webkonferenz  
„Audit goes Green“ 

IDW Mitglieder-
rundschreiben 
zu Folgen einer 
verspäteten Um-
setzung der CSRD  

F & A zur 
verspäteten CS-
RD-Umsetzung 
(Support)“ 

Prüfung von Fact 
Sheets nach dem 
EU Green Bond 
Standard (Muster) 

IDW Schreiben zum 
Bürokratieabbau 
Nachhaltigkeitsbe-
richterstattung  

F & A zum EU 
Omnibus-Vorschlag 
zur Nachhaltigkeit 
(Support) 

Update Fragen und 
Antworten: Verspäte-
te CSRD-Umsetzung 
(Support) 

Trilog BaFin,  
DRSC und IDW 

IDW Factsheet 
„EU-Entwaldungs- 
verordnung“ 

IDW Schreiben  
Simplification ESRS 

Financial  
Services IDW Schreiben  

Fondsmarkt- 
stärkungsgesetz 
- RefE 

IDW Schreiben  
Fortentwicklung der 
Prüfungsberichte- 
Verordnungen (PrüfV) 

DW PS 527 zur  
Aufsichtlichen  
Geldwäscheprüfung 
(10/24)

IDW Arbeitshilfe  
zur Klassifizierung 
von Beanstandungen 
(12/24)

IDW Schreiben  
zur PrüfV-E 

Steuern
IDW Schreiben zum 
RegE SteFeG und 
RegE Jahressteuer-
gesetz 2024 

Steuerliche  
Veranlagungshin- 
weise 2024  
(Support) 

IDW Positions- 
papier „Steuer- 
politische Vor-
schläge“ 
 

IDW Schreiben  
zum steuerlichen 
Investitionssofort- 
programm 

IDW Schreiben zur 
E-Rechnung 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung und deren Prüfung 
Nachhaltigkeitsinformationen werden immer wichtiger. Die Glaubwürdigkeit dieser Angaben wird maßgeblich durch externe Prüfun-
gen gestärkt. Die Regelungen der Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) erweitern sowohl die Pflicht zur Nachhaltig-
keitsberichterstattung als auch deren Umfang. Zugleich gibt es neuerdings Bestrebungen, diese Vorgaben zu vereinfachen. 

NACHHALTIGKEITSBERICHTERSTATTUNG

 �CSRD und Omnibus-Initiative  
Mit Inkrafttreten der CSRD im Januar 2023 wurde die Nachhaltigkeits-
berichterstattung umfassend neu geregelt. Die Richtlinie erweitert 
die Berichtspflichten und führt eine verpflichtende Prüfung der Nach-
haltigkeitsberichterstattung ein. Bis zum 6. Juli 2024 war sie in nati-
onales Recht umzusetzen. Das IDW nahm an der Konsultation des 
Referentenentwurfs eines CSRD-Umsetzungsgesetzes teil und äußerte 
sich zum Regierungsentwurf. Nach dem Bruch der Ampel-Koalition in-
formierte das IDW seine Mitglieder in einem Mitgliederrundschreiben 
über Auswirkungen einer nicht bis zum 31.12.2024 erfolgenden Um-
setzung der CSRD auf die Pflicht zur ESG-Berichterstattung und deren 
Prüfung. Weiterhin veröffentlichte das IDW ein F & A zur verspäteten 
Umsetzung der CSRD, welches Fragen und Antworten zu Themen der 
nichtfinanziellen (Konzern-)Berichterstattung der Unternehmen und 
zur Prüfung adressiert. 

Ende 2024 kündigte Kommissionspräsidentin von der Leyen eine Omni-
bus-Initiative zur Verringerung bürokratischer Hürden für europäische 
Unternehmen an. Das IDW schlug im Januar 2025 basierend auf der  
Budapester Erklärung Vereinfachungen bei der Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung vor. Im Februar stellte die EU-Kommission entsprechende  
Änderungen zu CSRD, ESRS und der Taxonomie-Verordnung vor. Das 
IDW informierte seine Mitglieder hierzu und beteiligte sich zudem im 
März 2024 an einer ESMA-Konsultation zu Leitlinien für die Überwa-
chung von Nachhaltigkeitsinformationen von Unternehmen. 

 �ESRS  
Die CSRD-Berichtspflichten richten sich 
nach den European Sustainability 
Reporting Standards (ESRS). 
Das IDW hat sich an Kon-
sultationen zu den ESRS 
für kleine und mittelgroße 
Unternehmen beteiligt. 
Der erste Satz der ESRS 
wurde im Dezember 
2023 im EU-Amtsblatt 
veröffentlicht. Im Februar 
2024 wurde IDW RS FAB 
100: ESRS-Modulverlautba-
rung veröffentlicht, der Ausle-
gungsfragen der Berichterstattung 
unter Anwendung des ersten Satzes der 
ESRS thematisiert. Er wuchs im Laufe des Jahres 
2024 auf insgesamt sechzehn Module an, die sich 
teilweise noch im Entwurfstand befinden. Im Rah-
men der Omnibus-Initiative hat die EU-Kommission 
EFRAG Anfang 2025 mit der Überarbeitung des ersten 
Satzes der ESRS beauftragt. Das IDW hat sich im 
Mai 2025 an einer Konsultation der EFRAG zur Ver-
einfachung der Berichtsanforderungen beteiligt.  
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NACHHALTIGKEITSBERICHTERSTATTUNG

 �Taxonomie-Verordnung  
Im Hinblick auf die Berichterstattung nach Artikel 8 der Taxono-
mie-Verordnung hat die Europäische Kommission eine Vielzahl 
von Fragen und Antworten veröffentlicht. Auch wenn FAQ bei 
neuen und umfangreichen Regulierungen wie der Taxonomie- 
Verordnung grundsätzlich hilfreich sein können, zeigte das IDW 
bestimmte Fälle auf, in denen die FAQs über die Anforderungen 
der europäischen Rechtstexte hinausgehen oder sogar früheren 
Äußerungen der EU-Kommission widersprechen. Das IDW hat sich 
Anfang 2025 mit einem Schreiben an die Europäische Kommis-
sion zu den Fragen und Antworten geäußert und deren kritische 
Analyse vor dem Hintergrund des geplanten Bürokratieabbaus  
gefordert. Parallel zur Omnibus-Initiative hat die Kommission eine 
Delegierte Verordnung zur Änderung der Delegierten Verordnun-
gen zur Taxonomie-Verordnung zur Konsultation gestellt, an der 
sich das IDW im März 2025 beteiligte. 

 �Prüfung der Nachhaltigkeitsberichterstattung  
Die CSRD verpflichtet zu einer externen Prüfung der Nachhaltig-
keitsberichte. Das IDW befürwortet, dass diese Aufgabe den Wirt-
schaftsprüfern vorbehalten bleibt und hat dies in Gesprächen 
mit Politik, Wirtschaft, Presse und weiteren Stakeholdern 
sowie auf Veranstaltungen mehrfach betont. Im Juni 
2024 adressierte das IDW verschiedene Ministerien 
erneut mit dem Thema und hob die umfassenden 
berufsrechtlichen Anforderungen an Wirtschafts-
prüfer hervor. Das IAASB veröffentlichte im No-
vember 2024 mit dem ISSA 5000 einen interna-
tionalen Standard für Nachhaltigkeitsprüfungen, 
den das IDW übersetzt und an europäische sowie 
nationale Anforderungen anpasst. Der CEAOB stell-
te im Juni 2024 Leitlinien zur eingeschränkten Prü-
fung von Nachhaltigkeitsberichten zur Konsultation; das 
IDW nahm dazu Stellung. Die EU-Kommission beauftragte 
das CEAOB im März 2025, entsprechende Leitlinien zu entwickeln, 
woraufhin das IDW im April 2025 hierzu eine Stellungnahme abgab. 

 

Orientierung und Engagement 
• �IDW klärt in einem F & A-Papier zur verspäteten CSRD-Um-

setzung wichtige Fragen zur nichtfinanziellen (Konzern-)
Berichterstattung der Unternehmen und ihrer Prüfung. 

 
• �IDW beteiligt sich im Mai 2025 an EFRAG-Konsultation zur 

Vereinfachung der ESRS-Berichtsanforderungen. 

NACHHALTIGKEITSBERICHTERSTATTUNG

Taten
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Der Berufsstand gestaltet aktiv und  
zukunftsorientiert den Wandel 
In Zeiten des Wandels steht der Berufsstand der Wirtschaftsprüferinnen und Wirtschaftsprüfer vor zahlreichen  
Herausforderungen. Geopolitische Unsicherheiten, fragile Lieferketten, Demografie, Klimawandel und technologische 
Fortschritte prägen die aktuelle Landschaft. Besonders die neue Nachhaltigkeitsberichterstattung und deren Prüfung 
stellen den Berufsstand vor neue Aufgaben. In Bezug auf die damit verbundenen Aufgaben und Unsicherheiten zeigt sich der 
Berufsstand wandlungsfähig, zukunftsorientiert und ist bereit, seine bedeutsamer werdende Rolle in der Gesellschaft wahrzunehmen.

 �Liebe Kolleginnen und Kollegen  �
zunächst möchte ich mich an dieser Stelle bei meinem Vorgänger 
Prof. Dr. Klaus-Peter Naumann bedanken, von dem ich viel lernen 
durfte, der mich aktiv auf meinem Weg unterstützt hat bis hin zum 
Antritt seiner Nachfolge zum 01.01.2024. Somit sind viele der in 
diesem Bericht dargestellten Aktivitäten noch maßgeblich von 
ihm initiiert, geprägt und umgesetzt worden. 

Nicht nur mein persönliches Arbeitsumfeld, sondern auch das des 
Berufsstands war und ist von ständigem Wandel geprägt. Aber in 
den letzten Jahren hat die Geschwindigkeit deutlich zugenommen. 
Nach zwei weltverändernden Ereignissen, Coronapandemie und 
russischer Angriffskrieg auf die Ukraine, stehen wir an der Schnitt-
stelle zahlreicher, teils disruptiver Entwicklungen: Eine brüchige 
geopolitische Ordnung, fragile Lieferketten, Demografie, Migration, 
Klimawandel, Nachhaltigkeit und KI. Zugleich erleben wir einen 
Wirtschaftsabschwung in Deutschland und einen rasanten tech-
nologischen Fortschritt.

Begleitet wird dies von einem bisher unaufhaltsamen Wandel des 
Klimas. Hier droht ein Kipp-Punkt nach dem anderen zu fallen.  

 
Neben eigenen klimaschützenden Anstrengungen ist der wich-
tigste Hebel unseres Berufsstands die Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung bzw. die Prüfung derselben. Zum einen bedeutet die 
Nachhaltigkeitsberichterstattung nach der Corporate Sustain-
ability Reporting Directive (CSRD) einen tiefgreifenden Regulie-
rungswandel, der das bisherige Verständnis von Unternehmens-
berichterstattung grundlegend erweitern sollte. Hier zeigt sich 
im Übrigen die Anpassungsfähigkeit unseres Berufsstands sehr 
deutlich: Er hat sich in der Fläche fit gemacht, um hier Expertise 
liefern zu können. Zugleich unterstreichen die Hürden bei der Um-
setzung der CSRD, wie schmal der Grat zwischen notwendiger 
Regulierung und überbordender Bürokratisierung ist. 

Nochmal der Reihe nach: Die CSRD sollte eigentlich weitreichen-
de Veränderungen bringen. Ursprünglich war vorgesehen, dass 
große Unternehmen ab dem Berichtsjahr 2025 verpflichtend nach 
den European Sustainability Reporting Standards (ESRS) berich-
ten. Der Berufstand hat sich intensiv darauf vorbereitet, für die-
se wichtige Aufgabe bereit zu sein: notwendige Strukturen und 
Prozesse eingerichtet, Teams aufgebaut, Mitarbeiter geschult. 

KOMMENTAR
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Das IDW hat seine Mitglieder auf vielfältige Weise bei der Vorbe-
reitung auf diese neue Prüfungsrealität unterstützt – sei es durch 
politische Arbeit oder durch gezielte fachliche Veröffentlichungen,  
Webinare, Podcasts, die Fortbildung „Sustainability Auditor IDW“ 
und sonstige Angebote der IDW Akademie. Alle mit der klaren 
Ausrichtung: Das IDW fördert gezielt die Fachgebiete der Wirt-
schaftsprüfung und stärkt so seine Mitglieder für die Zukunft. 
Denn nur ein informierter und gut ausgebildeter Berufsstand kann 
das volle Potenzial der Nachhaltig-
keitsprüfung entfalten.

Als die drohende Nicht-Umset-
zung der CSRD zum 31.12.2024 in 
deutsches Recht Realität wurde, 
herrschte massive Rechtsunsicher-
heit. Das IDW hat mit Mitglieder-
rundschreiben und FAQ die zentralen 
Fragen zeitnah adressiert und dem 
Berufsstand und dessen Mandan-
ten damit wichtige Hilfestellungen 
an die Hand gegeben. Gleichzeitig 
kündigte sich auf EU-Ebene das 
Omnibus-Paket an. Der aktuelle Vorschlag der EU-Kommission 
vom 26. Februar 2025 zur Änderung der CSRD sieht eine zeitli-
che Entzerrung der Berichtsanforderungen für bestimmte Unter-
nehmensgruppen vor. Ziel ist es, insbesondere kleine und mittlere 
Unternehmen (KMU) sowie bestimmte Tochtergesellschaften 
administrativ zu entlasten und ihnen mehr Vorbereitungszeit 
einzuräumen. Auch der Anwendungsbereich der Standards soll 

präzisiert werden. Die zeitliche Verschiebung verringert zwar den 
Umsetzungsdruck, dennoch besteht durch den sich in Verhand-
lung befindlichen inhaltlichen Vorschlag erhebliche Rechtsun- 
sicherheit zum Fortgang der Nachhaltigkeitsberichterstattung. 

Diese Entwicklung bestätigt, dass die Umsetzung einer so 
grundlegenden Transformation in der Unternehmensbericht-
erstattung nur gelingen kann, wenn sie mit Augenmaß erfolgt. 

Das IDW hat sehr früh konstruktive 
Vorschläge zur Reduzierung un- 
nötiger bürokratischer Belastungen 
an die nationalen Gesetzgeber wie 
auch an die EU-Kommission adres-
siert – mit dem Ziel, praxistaugliche 
und zugleich wirksame Regelungen 
mitzugestalten. Dabei gilt unser  
Fokus nicht der Verwässerung, 
sondern der Wirksamkeit: Denn nur, 
was relevant und verlässlich – also 
geprüft – ist, schafft nachhaltigen 
Mehrwert.

Gleichzeitig zeigt sich in der CSRD ein neuer Blick auf die Rolle von 
Wirtschaftsprüferinnen und Wirtschaftsprüfern: Unser Berufsbild 
entwickelt sich weiter – zu einer ganzheitlichen Prüfung unter-
nehmerischer Verantwortung. Diese Entwicklung erfordert neben 
methodischer Weiterbildung auch ein neues Selbstverständnis. 
Die strategischen Leitlinien des IDW geben hierfür den Rahmen: 
Neben der Förderung der Fachgebiete stehen die Einheitlichkeit 

KOMMENTAR

Wir setzen uns für wirksame  
Standards ein: Denn nur was  
verstanden, umgesetzt und  
geprüft werden kann, schafft  
nachhaltigen Mehrwert. 
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beruflicher Grundsätze, die Nachwuchsförderung, der Einsatz 
für die Interessen des Berufsstands sowie das Thema Resilienz 
in unserem Fokus. Flexibel, agil, fundiert auf aktuelle Entwicklun-
gen reagieren zu können, ist heute ein Muss für Organisationen, 
Unternehmen und Staaten. Gerade geopolitische Entwicklungen 
– etwa zunehmende Handelsspannungen und protektionistische 
Tendenzen wie Trumps Zollpolitik – verstärken den Druck auf Un-
ternehmen, resilient und nachhaltig aufgestellt zu sein. 

Diese Entwicklungen hat auch der IDW Trendwatch-Aus-
schuss regelmäßig in strategischen Impulsen 

aufgegriffen: Um langfristigen Wohlstand zu 
sichern, braucht es mehr als kurzfristige 

Effizienzgewinne. Nachhaltige Haus-
haltsführung, eine vorausschauende 

Foresight-Strategie und neue Wege 
der Wertschöpfung gehören eben-

so zu den Zukunftsthemen wie 
eine resiliente Handelspolitik. 
All diese Entwicklungen führen 
zu einem Wandel, der weit über 
fachliche Details hinausgeht. 
Es ist ein Wandel der Anforde-
rungen, der Erwartungen – und 

letztlich auch des Berufsbilds selbst. Als Abschlussprüferinnen 
und -prüfer sind wir mehr denn je gefordert, nicht nur Zahlen zu 
prüfen, sondern Zukunft mitzugestalten. Unser Berufsstand muss 
sich strategisch neu ausrichten, fachlich weiterentwickeln und zu-
gleich seiner gesellschaftlichen Verantwortung stellen.

Unser Beitrag ist gefragt: als Lotsen durch regulatorische Kom-
plexität, als Garanten für Vertrauen, als Gestalter im Wandel. 
Der Berufsstand hat in der Vergangenheit immer wieder seine  
Anpassungsfähigkeit und seine Resilienz unter Beweis gestellt. 
Mit unserem Verständnis für wirtschaftliche Zusammenhänge 
sowie mit unserem Anspruch an Qualität und Integrität sind wir 
bestens gerüstet für das, was vor uns liegt. 

Die kommenden Jahre werden den Berufsstand verändern, aber 
sie bieten auch die Chance, unser Profil zu schärfen, neue Talente 
für unsere Arbeit zu gewinnen und unsere Rolle im öffentlichen In-
teresse nachhaltig zu festigen. Nutzen wir diese Dynamik. Bleiben 
wir offen für Neues. Und wachsen wir an den Herausforderungen 
unserer Zeit – gemeinsam, mit Mut und Weitblick.
 

Ihre Melanie Sack, 
Sprecherin des Vorstands

KOMMENTAR
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Digitalization & Advisory

EU AI Act  
Das IDW Knowledge Paper „EU AI Act” gibt einen 
Überblick über die Regelungen der EU-Verordnung 
über künstliche Intelligenz (AI Act) und erläutert 
deren praktische Relevanz für Unternehmen und 
Wirtschaftsprüfer. Dabei wird auf die Notwen-
digkeit hingewiesen, die neuen Anforderungen in 
bestehende Governance- und Compliance-Struktu-
ren zu integrieren. Für Wirtschaftsprüfer empfiehlt 
das Papier, die Vorgaben des AI Act in das Quali-
tätsmanagement der Praxis einzubinden. Der AI Act 
ist seit August 2024 in Kraft und soll den Einsatz 
von KI-Systemen durch klare Richtlinien und einen 
risikobasierten Ansatz sicher und verantwortungs-
voll gestalten.  

 GoBD-Compliance  �

Mit Schreiben vom 11.03.2024 hat das Bundesministerium der Finanzen (BMF) die Grund-

sätze zur ordnungsmäßigen Führung und Aufbewahrung von Büchern, Aufzeichnungen und 

Unterlagen in elektronischer Form sowie zum Datenzugriff (GoBD) aufgrund verschiedener 

gesetzlicher Änderungen aktualisiert. Die daraus resultierenden Anpassungen des IDW Prü-

fungshinweis: Die Prüfung der Einhaltung der Grundsätze der ordnungsmäßigen Führung und  

Aufbewahrung von Büchern, Aufzeichnungen und Unterlagen in elektronischer Form sowie 

zum Datenzugriff (GoBD-Compliance) (IDW PH 9.860.4 (09.2024)) betreffen neben redaktio-

nellen Änderungen insbesondere den Hinweis auf die verpflichtende Einführung der elektro-

nischen Rechnung im B2B-Bereich ab dem 01.01.2025. Diese Änderungen können innerbe-

triebliche Prozesse beeinflussen und müssen in Prüfungen berücksichtigt werden.

DIGITALIZATION

Der Fachausschuss Digital Advisory (FADA) hat Ende 2024 den ersten IDW 
Advisory Hinweis veröffentlicht, der praxisorientierte Empfehlungen für eine 
sachgerechte ERP-Transformation am Beispiel von SAP S/4 HANA gibt. Die Ein-
führung von SAP S/4 HANA hat besondere Relevanz, da SAP die Wartung der 
Vorgänger-ERP-Software einstellt und davon viele mittelständische und große 
Unternehmen betroffen sind. IDW Advisory Hinweise sind eine neue Verlautba-
rungsart, die sich explizit Beratungsthemen widmet. Sie zählen neben den anderen 
Hinweisarten des IDW zu den Verlautbarungen mit Empfehlungscharakter. 

 �Prüfung der Maßnahmen von KRITIS-Betreibern   
�Seit 1. Mai 2023 müssen Betreiber Kritischer Infra-
strukturen gemäß § 8a Abs. 1a BSIG Systeme zur  
Angriffserkennung (SzA) einsetzen, um Bedrohungen 
zu identifizieren und geeignete Maßnahmen gegen 
Störungen bereitzustellen. Die Maßnahmen werden 
vom BSI geprüft, das dazu eine Orientierungshilfe 
für KRITIS-Betreiber und prüfende Stellen veröffent-
licht hat. Daraufhin wurde die Neufassung des IDW  
Prüfungshinweises: Die Prüfung der von Betreibern 
Kritischer Infrastrukturen gemäß § 8a Abs. 1 und  
§ 8a Abs. 1a BSIG umzusetzenden Maßnahmen 
(IDW PH 9.860.2 n.F.) um diese Anforderungen und 
beispielhafte Prüfungshandlungen ergänzt. 
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 Projektbegleitende Prüfung  �

Das IDW hat die Neufassung des Entwurfs eines IDW Prüfungsstandards: Projektbeglei-

tende Prüfung (IDW EPS 850 n.F.) (03.2025) veröffentlicht. Dieser ermöglicht die projekt-

begleitende Prüfung von Projekten nach gängigen Projektmanagement-Standards. Der 

IDW EPS 850 n.F. (03.2025) basiert weiterhin auf dem internationalen Standard ISAE 3000 

(Revised) und betrifft demzufolge nur Aufträge außerhalb der Abschlussprüfung, auch 

wenn Abschlussprüfer den Prüfungsbericht als Prüfungsnachweis nutzen können. Der 

Anwendungsbereich der Neufassung des Entwurfs des Prüfungsstandards wurde ausge-

weitet und umfasst nun alle Projektarten. 

Bestimmung der IT-Komplexität 
Das IDW hat spezielle Prüfungsstandards für weni-
ger komplexe Einheiten (IDW PS KMU) erstellt, die 
Abschlussprüfer für die Prüfung von Abschlüssen 
und Lageberichten nutzen können. Laut IDW PS 
KMU 1 (09.2022), Tz. 21, dürfen diese Standards nicht 
angewendet werden, wenn die Einheit große oder 
komplexe IT-Anwendungen nutzt. Eine vom IDW be-
reitgestellte Arbeitshilfe unterstützt den Berufsstand 
bei der Bestimmung der IT-Komplexität, indem sie 
anhand von fünf Themenbereichen Fallbeispiele für 
nicht-komplexe IT-Anwendungen bietet. 

 IT-Einsatz in der Abschlussprüfung   �
ISA [DE] 315 (Revised 2019) hat die  
Vorgehensweise des Abschlussprüfers 
zur Behandlung des Einsatzes von IT  
insbesondere in den IKS-Komponenten 
„Informationssystem“ und „Kontrollaktivi-
täten“ erweitert. Der IDW Fachausschuss 
für Informationstechnologie (FAIT) hat 
im Berichtszeitraum einen Prüfungshin-
weis mit Empfehlungen, Hilfestellungen 
und praktische Hinweisen erarbeitet.  
Dieser hilft Abschlussprüfern, sich ein 
Verständnis der Informationsverarbeitung 
im Unternehmen zu verschaffen, Risiken 
zu identifizieren und Kontrollen auf Ange-
messenheit und Wirksamkeit zu prüfen. 
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Das IDW veranstaltet jährlich im Herbst einen Digital Summit. 
Zum Teilnehmerkreis gehören regelmäßig Vertreter aus 
Unternehmen, der Wissenschaft und dem Berufsstand. 
In Vorträgen und einer Panel-Diskussion wurde 2023 das  
Thema „Künstliche Intelligenz in der Wirtschaft – Eine neue 
Ära für Mensch und Maschine?“ erörtert. 2024 befassten 
sich die Teilnehmenden mit dem Schutz vor Cyberbedro-
hungen und der Umsetzung der NIS-2-Richtlinie für Unter-
nehmen und Wirtschaftsprüfer. 
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Berufsstand sicher durch die KI-Welt führen 
DR. TORSTEN MOSER 

Künstliche Intelligenz (KI) verändert die Wirtschaftsprüfung grundlegend – sowohl in der Anwendung durch Wirt-
schaftsprüfer als auch bei der Prüfung von KI-Systemen in Unternehmen. Das IDW begleitet diese Entwicklung mit 
konkreten fachlichen Verlautbarungen und Arbeitshilfen. Im Fokus stehen dabei die Prüfung mit KI, die Prüfung von 
KI im Rahmen der Abschlussprüfung, die Prüfung von KI außerhalb der Abschlussprüfung sowie die Beratung zur 
Einführung von generativer KI. Ziel ist es, den Berufsstand sicher und kompetent durch den KI-Wandel zu führen. 

 �Liebe Kolleginnen und Kollegen  � 
Die Dynamik der KI-Entwicklung ist ungebrochen: Neue Modelle, 
leistungsfähigere Systeme und regulatorische Rahmenbedin-
gungen wie der EU AI Act verändern die Art und Weise, wie Un-
ternehmen arbeiten – und wie sie von uns geprüft werden. Für 
den Berufsstand der Wirtschaftsprüfer ergeben sich daraus neue 
Chancen, aber auch neue Anforderungen. Das IDW hat frühzeitig 
auf diese Entwicklungen reagiert und fachliche Arbeitshilfen ent-
wickelt, bspw. ein Knowledge Paper, das die wesentlichen Inhalte 
und Auswirkungen des am 01.08.2024 in Kraft getretenen EU AI 
Act für Unternehmen und Berufsstand beschreibt. 

Die Nutzung generativer KI durch Abschlussprüfer eröffnet neue 
Möglichkeiten zur Steigerung der Effizienz und Effektivität von 
Prüfungshandlungen. Ob bei der Analyse großer Datenmen-
gen, der Dokumentenverarbeitung oder der Kommunikation – 
KI kann in allen Phasen der Prüfung unterstützen. Doch beim 
KI-Einsatz sind grundlegende Fragen für den Abschlussprüfer 
zu beantworten, darunter: Was ist bei der Verarbeitung von Do-
kumenten mittels generativer KI zu beachten? Welchen Einfluss 
kann das Prompting auf die Qualität der Ergebnisse einer ge- 
nerativen KI haben? Der IDW Arbeitskreis „Technologisierung der  
Abschlussprüfung“ erarbeitet derzeit praxisnahe Fragen und  
Antworten zum Einsatz generativer KI in der Abschlussprüfung, die  

 
den (berufs-)rechtlichen Rahmen, technische He-
rausforderungen und konkrete Anwendungsszena-
rien beleuchten. Ziel ist es, den verantwortungsvollen 
und qualitätsgesicherten Einsatz von KI in der Prüfung zu sichern. 

Ein weiterer entscheidender Punkt für den Berufsstand ist die 
Frage, wie KI-Systeme nicht nur bestmöglich eingesetzt, son-
dern auch zuverlässig geprüft werden können. Immer mehr Un-
ternehmen setzen KI-Systeme in ihren für die Aufstellung des 
Abschlusses relevanten Geschäftsprozessen ein – mit direkten 
Auswirkungen auf die Abschlussprüfung. Die Integration von KI 
in Geschäftsprozessen bringt spezifische Herausforderungen mit 
sich, darunter die Sicherstellung der Transparenz und Nachvoll-
ziehbarkeit der Entscheidungen. Dies betrifft sowohl die techni-
sche Analyse der Systeme als auch die Bewertung ihrer Auswir-
kungen auf die Unternehmensführung und Berichterstattung.  

Die Herausforderungen hierbei sind vielfältig. Es geht darum, die 
Integrität und Zuverlässigkeit der eingesetzten Systeme zu be-
werten. Ob bei der Beurteilung von Machine-Learning-Modellen, 
der Prüfung der Datenqualität oder der Analyse der Kontrollpro-
zesse. Das IDW entwickelt Leitlinien und Standards, die sicher-
stellen, dass Wirtschaftsprüferinnen und Wirtschaftsprüfer nicht 

KOMMENTAR
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nur die technischen Aspekte verstehen, sondern auch die regula-
torischen Anforderungen erfüllen können.  

Eine Arbeitsgruppe des IDW Fachausschusses für Informations-
technologie (FAIT) entwickelt in diesem Zusammenhang eine Ver-
lautbarung zur Prüfung von KI nach ISA [DE] 315 (Revised 2019) und 
ISA [DE] 330. Dabei geht es u.a. um die Kategorisierung von KI-Sys-
temen, deren Einfluss auf das Erlangen eines Verständnisses über 
das Informationssystem sowie um spezifische Risiken und geeig-
nete Prüfungshandlungen. Die Besonderheit: KI-Systeme arbeiten 
oft probabilistisch – das stellt neue Anforderungen an die Nach-
vollziehbarkeit und Reproduzierbarkeit von Prüfungsergebnissen. 

Mit dem IDW PS 861 (03.2023) hat das IDW als einer der ersten 
Standardsetzer überhaupt einen Prüfungsstandard zur Prüfung 
von KI-Systemen außerhalb der Abschlussprüfung vorgelegt. Auf-
bauend darauf entwickelt eine weitere FAIT-Arbeitsgruppe aktuell 
ein Support-Dokument zur Anwendung des Standards im Kontext 
des EU AI Act. Im Fokus stehen die Unterschiede und Gemein-
samkeiten beider Regelwerke sowie eine praxisgerechte Vorge-
hensweise bei der Prüfung der Einhaltung der Anforderungen des 
EU AI Act. Ziel ist auch hier, IDW Mitgliedern ein flexibles und zu-
gleich rechtssicheres Prüfungsinstrument an die Hand zu geben. 
Besonders im Hinblick auf den EU AI Act ist es essenziell, Unter-
nehmen und den Berufsstand gleichermaßen auf die Einhaltung 
der neuen Vorschriften vorzubereiten. Darüber hinaus erstellt der 
Fachausschuss Digital Advisory (FADA) derzeit einen Advisory 
Hinweis zur Beratung bei der Einführung von generativer KI. 

Das IDW versteht sich als fachlicher Kompass in einem dynami-
schen Umfeld mit tiefgreifenden technologischen Veränderungen. 
Mit seinen aktuellen Projekten zur Prüfung mit und von KI sowie 
zur Prüfung im Kontext regulatorischer Anforderungen stellt es 

sicher, dass der Berufsstand nicht nur Schritt hält, sondern aktiv 
mitgestaltet. Die Botschaft ist klar: KI verändert die Prüfung – und 
das IDW liefert die fachliche Grundlage, um diese Veränderung 
kompetent und verantwortungsvoll zu gestalten. 

Ihr Torsten Moser,  
geschäftsführendes Vorstandsmitglied

Das IDW befasst sich umfassend 
mit den Auswirkungen von KI – 
für den Berufsstand und für des-
sen Mandanten – und entwickelt 
praxisnahe Unterstützung für alle 
relevanten Prüfungsszenarien.
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Umgang mit vielschichtigen Herausforderungen  
in der Finanzbranche  
Die Auswirkungen der geopolitischen Unsicherheiten auf Finanzmärkte und Finanzunternehmen bildeten einen Schwerpunkt der Ar-
beit der IDW Fachgremien im Bereich Financial Services. Dabei befassten sich der Bankenfachausschuss (BFA), der Fachausschuss 
Investment (FAIN), der Fachausschuss WpHG (FAW) und der Versicherungsfachausschuss (VFA) auch mit den Herausforderungen 
der nachhaltigen Transformation der Wirtschaft und der fortschreitenden Digitalisierung. Im Vordergrund stand die Entwicklung von 
branchenspezifischen Hilfestellungen und Prüfungsstandards zur aufsichtlichen Prüfung.

 �Druck auf die Risikovorsorge  
Die vielfältigen geopolitischen, wirtschaftlichen und transitori-
schen Herausforderungen führen dazu, dass der Druck auf die  
(bilanzielle) Risikovorsorge im Finanzsektor steigt. Hierbei ent-
sprechen aufsichtlich-prudenzielle Sichtweisen nicht immer den 
Anforderungen an die Bilanzierung nach HGB oder IFRS. Vor 
diesem Hintergrund hat der BFA in einem IDW Knowledge Paper 
„Aufsichtliche Maßnahmen in der externen Rechnungslegung von 
Kreditinstituten“ untersucht, inwieweit die Ziele und Anforderun-
gen zwischen Aufsichtsrecht und Rechnungslegung divergieren 

und welche Folgen sich daraus für die Bilanzierung ergeben. 
Damit möchte das IDW die Transparenz zwischen  

allen Akteuren erhöhen.

 �Unsicherheiten an den Kapitalmärkten  
Die vielschichtigen Unsicherheiten haben 
im Berichtszeitraum teilweise zu erheb-
lichen Zins- und Wertschwankungen an 
den Kapitalmärkten geführt. Die IDW-
Fachgremien haben sich hierbei mit Aus-
wirkungen auf die Berichterstattung aus-

einandergesetzt. Der VFA hat bspw. den 
Fachlichen Hinweis zur handelsrechtlichen 

Bewertung von Kapitalanlagen um einige  

Aspekte ergänzt, vor allem um Ausführungen zur Bedeutung einer 
Liquiditätsplanung für den Nachweis der Fähigkeit der Daueranla-
ge und zur Bewertung von Kapitalanlagen in Immobilien. Zudem 
hat der BFA u.a. Hinweise zur Bemessung der Risikovorsorge zum 
30.06.2025 entwickelt, in denen vor allem Auswirkungen von Un-
sicherheiten aufgrund der US-Handelspolitik adressiert wurden. 

 �Fokus auf aufsichtliche Prüfungen  
Gesetzliche Jahresabschlussprüfungen werden im Finanzsektor 
durch eine Prüfung der Einhaltung regulatorischer Anforderungen 
erweitert (sog. aufsichtliche Prüfung). Die Fachgremien des IDW 
haben einen besonderen Fokus darauf gelegt, im Austausch mit 
der Finanzaufsicht ein gemeinsames Verständnis zum aufsichtli-
chen Prüfungsvorgehen und zur Berichterstattung des Abschluss-
prüfers zu gewinnen. Hierzu wurden zur Unterstützung des  
Berufsstands grundlegende Prüfungsverlautbarungen entwickelt.  

So hat der BFA den IDW Prüfungsstandard: Pflichten des Ab-
schlussprüfers nach § 29 KWG (IDW PS 526 (10.2023)) verab-
schiedet. Er stellt dar, nach welchen Grundsätzen Abschlussprüfer 
unbeschadet ihrer Eigenverantwortlichkeit den Pflichten entspre-
chend den Vorgaben des § 29 KWG i.V.m. den Vorgaben der 
Prüfungsberichtsverordnung nachkommen. Die Verlautbarung 
wurde um eine Arbeitshilfe zur Klassifizierung von Beanstandun-
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gen ergänzt. Aufgrund ihrer herausgehobenen Bedeutung wurde 
zudem ein eigenständiger IDW Prüfungsstandard zur aufsichtli-
chen Geldwäscheprüfung (IDW PS 527 (04.2024)) verabschiedet. 
Die Anforderungen sind sowohl für die Prüfung von Instituten als 
auch für die Prüfung von Versicherungsunternehmen und Kapital-
verwaltungsgesellschaften von Bedeutung.

 �Resilienz und Digitalisierung  
Mit dem Inkrafttreten des Digital Operational Resilience Act 
(DORA) am 16.01.2023 liegen neue Regelungen vor, welche die 
Resilienz im Finanzsektor verbessern und Finanzunternehmen 
vor Cyberbedrohungen schützen sollen. Die Vorschriften waren 
bis zum 17.01.2025 umzusetzen. Ihre Einhaltung ist Gegenstand 
der aufsichtlichen Prüfung.  

Das IDW hat eine gemeinsame Arbeitsgruppe „DORA-Prüfun-
gen“ der Fachausschüsse eingerichtet, um der finanzsektorüber-
greifenden Regulierung Rechnung zu tragen. Die Arbeitsgruppe 
erarbeitet im Austausch mit der Finanzaufsicht eine Verlaut- 

barung zur DORA-Prüfung auf der Grundlage des IDW PS 526 
bzw. des zwischenzeitlich entwickelten IDW EPS 590 zur 

Prüfung der Einhaltung der nach den „Versicherungs-
aufsichtlichen Anforderungen an die IT“ (VAIT) einge-

richteten technisch-organisatorischen Vorkehrungen 
(VAIT-Prüfung). 

 Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken  
Finanzunternehmen unterliegen einer Vielzahl nachhaltigkeits-
bezogener Regularien, u.a. der CSRD, der Taxonomie-Verord-
nung, den ESG-Offenlegungspflichten nach CRR, der Sustainable  
Finance Disclose Regulation (SFDR), den EBA Leitlinien zum Ma-
nagement von ESG-Risiken und den um Nachhaltigkeitsaspekte 
ergänzten MaRisk der BaFin.  

Das IDW hat verschiedene FS-spezifische Fachgremien eingerich-
tet, u.a. die Arbeitsgruppen „CSRD und ESRS im Finanzsektor“, „Art. 
8 TaxonomieVO im Finanzsektor“ und „Offenlegungsverordnung“, 
die branchenspezifische Verlautbarungen zur Anwendung der ver-
schiedenen Rechtsakte und deren Prüfung entwickelt haben. Dies 
betrifft z.B. den IDW Praxishinweis 1/2023 n.F. zur SFDR-Prüfung 
oder branchenspezifische Fragen und Antworten zur Berichter-
stattung nach Art. 8 der Taxonomie-Verordnung. Zudem wurden 
die Konsultationen zur Vereinfachung der Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung mit branchenbezogenen Vorschlägen unterstützt.
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Der Berufsstand navigiert den Finanzsektor  
mit Weitblick in stürmischen Zeiten

Die geopolitischen Unsicherheiten sowie die notwendige digitale und nachhaltige Transformation der Wirtschaft führen 
zu vielschichtigen Herausforderungen für den Finanzsektor. Der Berufsstand bewahrt einen kühlen Kopf und begleitet die 
Finanzunternehmen mit Qualität und Weitblick sicher durch dynamische Zeiten. Wirtschaftsprüfer sorgen für Mehrwert 
und Transparenz im Umgang mit Risiken und Chancen. Dies dient sowohl den Unternehmen als auch deren Stakeholdern  
und der Finanzaufsicht. Das IDW unterstützt Wirtschaftsprüfer in ihrer wichtigen Rolle als Vertrauensdienstleister und be-
tont die Bedeutung des Dialogs zwischen allen Beteiligten.

 �Liebe Kolleginnen und Kollegen  �
Die Finanzbranche befindet sich im Wandel. Kreditinstitute, Versi-
cherungsunternehmen und Asset Manager haben als Finanzierer 
und Risikomanager eine Schlüsselrolle bei der großen strukturel-
len Transformation der Wirtschaft. Zugleich können sich Risiken 
aus Strukturdefiziten diverser Wirtschaftszweige schnell in den 
Büchern der Finanzindustrie kumulieren. Wirtschaftsprüfer haben 
die verantwortungsvolle Aufgabe, die Robustheit des deutschen 
Finanzplatzes in turbulenten Zeiten zu fördern. Hierfür wird in 
Deutschland die klassische Jahresabschlussprüfung durch die 
sog. aufsichtliche Prüfung erweitert. Sie umfasst die Prüfung 
der Einhaltung regulatorischer Anforderungen. Für diesen Prü-
fungsbereich werden Wirtschaftsprüfer als „verlängerter Arm“ der  
Finanzaufsicht angesehen. Ein gegenseitiges Verständnis von 
den jeweiligen Tätigkeiten ist dafür unabdingbar. Es gilt also, mehr 
miteinander zu sprechen, als übereinander zu spekulieren. 

Das IDW hat die „Blackbox“ der aufsichtlichen Prüfung geöffnet 
und im Austausch mit der Aufsicht verschiedene Prüfungsverlaut-
barungen zur Schaffung einheitlicher Maßstäbe und Transparenz 
herausgegeben. Von besonderer Bedeutung sind dabei der neue  

allgemeine Prüfungsstandard zur aufsichtlichen Prüfung 
(IDW PS 526) sowie eine eigenständige Verlautbarung zur auf-
sichtlichen Geldwäscheprüfung (IDW PS 527) und die gemeinsa-
men Arbeiten an einem neuen Standard zur DORA-Prüfung (IDW 
EPS 528), mit der die digitale Resilienz im Finanzsektor erhöht 
werden soll. Zudem setzt sich das IDW für eine Modernisierung 
und Vereinfachung der aufsichtlichen Regelungen ein. 

Darüber hinaus beschäftigen den Finanzsektor besonders die zu-
nehmenden geopolitischen Spannungen. Der andauernde russische 
Angriffskrieg in der Ukraine, die erratisch wirkende US-Handelspolitik, 
Exportbeschränkungen Chinas für Seltene Erden oder der Nah-
ost-Konflikt führen zu erhöhten Unsicherheiten auf den Finanz-
märkten und bei Finanzunternehmen. Der Druck auf das Risiko-
management sowie die bilanzielle Risikovorsorge ist daher hoch. 
Wirtschaftsprüfer sind mehr denn je gefragt, einen kühlen Kopf zu 
bewahren und Risiken bzw. Chancen der aktuellen Entwicklungen 
zu bewerten.  

Das IDW hat die Entwicklungen mithilfe von fachlichen Verlaut-
barungen begleitet. Der Versicherungsfachausschuss hat bspw.  

KOMMENTAR

DR. DANIEL P.  SIEGEL 
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KOMMENTAR

eine sog. Risikoland-
karte zur Unterstüt-
zung des Dialogs zwi-
schen Abschlussprüfer 
und operativer Aufsicht 
fortentwickelt. Zudem 
hat der Bankenfach-
ausschuss Hinweise 
zur Bemessung der 

Risikovorsorge im angespannten geopolitischen Umfeld ver-
abschiedet. Daneben wurden Hilfestellungen zum Umgang mit 
konkreten Risikofeldern veröffentlicht, z.B. zum Umgang mit Ri-
siken aus der Entwicklung der Immobilienmärkte. Dies basierte 
auf einer Zusammenarbeit der Fachgremien im Bereich Financial 
Services mit Bewertungs- und Immobilienexperten. Hier konnte 
der Berufsstand also erneut die Vorteile seiner multidisziplinären 
Aufstellung nutzen. 

In der Diskussion um eine angemessene Risikovorsorge ist zu 
beachten, dass aufsichtliche Anforderungen nicht immer im Ein-
klang mit den Vorschriften zur Rechnungslegung nach HGB und 
IFRS stehen. Um die Sensibilität für solche Fälle zu erhöhen und 
gemeinsame Lösungen zu fördern, wurde ein Knowledge Paper 
„Aufsichtliche Maßnahmen in der externen Rechnungslegung“ 
entwickelt, welches als Diskussionsgrundlage für den Austausch 

mit der Finanzaufsicht dient und derzeit in eine europäische Ver-
lautbarung bei Accountancy Europe überführt wird. 

Zusätzlich wird der Wandel im Finanzsektor besonders geprägt 
durch die nachhaltige Transformation der Wirtschaft. Finanzun-
ternehmen und Wirtschaftsprüfer sind hier bei der Umsetzung 
und Prüfung vielfältiger nachhaltigkeitsbezogener Regulierungen 
gefordert. Das IDW unterstützt Erleichterungen der Anforderun-
gen und bringt sich mit konkreten branchenbezogenen Vorschlä-
gen ein. Allerdings werden schlagende ESG-Risiken nicht durch 
eine (sinnvolle) Reduktion von Transparenzpflichten gemildert. 
Finanzunternehmen sind im besonderen Umfang auf verlässliche 
ESG-bezogene Daten u.a. von ihren Kunden angewiesen. Ein an-
gemessenes und belastbares Management von ESG-Risiken und 
Chancen wird daher auch in Zukunft wesentlich bleiben und vom 
Berufsstand begleitet werden.  

Der Berufsstand ist gefragt, den notwendigen Wandel aktiv mit-
zugestalten und das Vertrauen in den Finanzplatz nachhaltig zu 
stärken. Das IDW unterstützt Wirtschaftsprüfer bei der Navigation 
der Finanzbranche durch stürmische Zeiten. 

Ihr Daniel Siegel,  
geschäftsführendes Vorstandsmitglied

Der Berufsstand bewahrt 
einen kühlen Kopf und  
begleitet die Finanzun- 
ternehmen mit Qualität 
und Weitblick.
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KOMMENTAR

 �Liebe Kolleginnen und Kollegen  �
Der im Herbst 2023 neu gewählte IDW Verwaltungsrat hat sei-
ne Arbeit mitten im wirtschaftlichen Abschwung Deutschlands 
aufgenommen. Erhebliche wirtschaftliche und politische Her-
ausforderungen prägen seitdem das Geschehen: Globale politi-
sche Unsicherheit, regulatorische Komplexität und tiefgreifende 
Transformationsprozesse stellen Unternehmen und unseren 
Berufsstand vor große Aufgaben. In diesem Umfeld ist der IDW 
Verwaltungsrat mehr denn je in seiner zentralen Funktion ge-
fordert: Als Bindeglied zwischen Berufsstand und IDW bringt er  
unterschiedliche Perspektiven zusammen und trägt maßgeblich 
zur Stärkung des Zusammenhalts innerhalb des Berufsstands bei. 

Für die Zukunft unseres Berufsstands ist Zusammenhalt von ent-
scheidender Bedeutung. Aktuelle Entwicklungen wie Priva-
te-Equity-Beteiligungen an WP-Gesellschaften werfen wichtige 
strategische Fragen auf: Wie finanzieren wir notwendige In- 
vestitionen und Wachstum einerseits? Wie sichern wir Unabhän-
gigkeit, Qualität und Glaubwürdigkeit langfristig andererseits? 
Wirtschaftsprüfer übernehmen eine zentrale Rolle als Vertrauensin-
stanz im Wirtschaftssystem – das setzt voraus, dass wirtschaftli-
che Interessen Dritter die Prüfungsurteile nicht beeinflussen. Es ist 
entscheidend, dass Eigentümerstrukturen transparent sind und 
die Rahmenbedingungen so ausgestaltet werden, dass die beruf-
liche Unabhängigkeit jederzeit gewahrt bleibt. Nur so kann das 
Vertrauen der Öffentlichkeit, der Unternehmen und der Kapital-
märkte in unsere Arbeit dauerhaft gesichert werden. Das gilt für 
alle unsere Mitglieder – für größere wie für kleinere. 

Das IDW stellt sich dieser Diskussion mit klarer 
Haltung – im Dialog mit Mitgliedern, Öffentlich-
keit und Politik. 

Weitere Themen betreffen unseren Berufsstand in Gänze. 
Dazu gehören zentrale Themen wie die Nachhaltigkeitsberichter-
stattung nach der CSRD und – aktuell – die EU-Omnibus-Initiative, 
bei denen das IDW seine Mitglieder intensiv unterstützt. Gleich- 
zeitig wird der Einsatz Künstlicher Intelligenz in der Wirtschafts-
prüfung zur Realität – nicht als Ersatz für unsere Arbeit, sondern 
als wichtiges Werkzeug für alle Prüferinnen und Prüfer. In all die-
sen Themen bleibt eines zentral: Dem zunehmenden Druck auf 
unseren Berufsstand kann nur durch Zusammenhalt, fachliche 
Exzellenz und klare Positionierung begegnet werden. Das IDW 
versteht sich als verlässlicher Partner an Ihrer Seite. Der Verwal-
tungsrat trägt seinen Teil dazu bei, dass die Perspektiven der Mit-
glieder aus allen Segmenten Gehör finden und aktiv in die Arbeit 
des IDW einfließen. 

Ich möchte allen Mitgliedern des IDW Vorstands für ihre umsich-
tige und fachkundige Führung sowie allen Mitgliedern des IDW 
Verwaltungsrats für ihre Unterstützung meinen aufrichtigen Dank 
aussprechen. 

Ihr Christoph Regierer, 
Vorsitzer des Verwaltungsrats 
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DR. CHRISTOPH REGIERER 



22

Prüfung: Internationale Entwicklungen 

PRÜFUNG

 Internationaler Standard zur 
Prüfung von Nachhaltigkeitsin-
formationen  �
Im August 2023 verabschiedete 
das IAASB den Entwurf eines In-
ternational Standards on Sustain-
ability Assurance 5000 (ED-ISSA 
5000) zur Prüfung von Nachhal-
tigkeitsinformationen. In seiner 
Stellungnahme dazu betonte das 
IDW die Notwendigkeit vergleich-
barer Voraussetzungen für alle 

Anwender und warnte vor unrealistischen Erwar-
tungen bei der Einbindung anderer Prüfer entlang 
der Wertschöpfungskette. Das IDW beteiligte sich 
auch personell aktiv an der Weiterentwicklung des 
Standards. Der finale ISSA 5000 wurde im Sep-
tember 2024 verabschiedet und im November 
2024 vom PIOB zertifiziert. Eine deutsche Überset-
zung des Standards ist in Arbeit und soll für Be- 
richtszeiträume ab dem 15.12.2026 anwendbar 
sein. ISAE 3410 zur Prüfung von Treibhausgasbe-
richten wird mit der Pflichtanwendung des ISSA 
5000 zurückgezogen. 

Im Zuge des Omnibus-Pakets zur Nachhaltigkeit 
bat die EU-Kommission das CEAOB im März 2025, 
Leitlinien für Prüfungen mit begrenzter Sicherheit 

zu entwickeln. Das IDW warnte mit seinem Schrei-
ben, dass diese keine geringeren Mindestanforde-
rungen als ISAE 3000 (Revised) oder ISSA 5000 
enthalten dürfen, um die internationale Anerken-
nung nicht zu gefährden. Zudem verwies das IDW 
auf die möglichen praktischen Herausforderun-
gen im Zusammenhang mit dem bevorstehenden 
Übergang von ISAE 3000 (Revised) auf ISSA 5000. 

 �Projekte des IAASB zur Abschlussprüfung  �
Im Berichtszeitraum arbeitete das IAASB an mehre-
ren wesentlichen Projekten zur Abschlussprüfung: 

• �Fraud: Der überarbeitete ISA 240 zu dolosen 
Handlungen wurde im März 2025 verabschie-
det; die Zertifizierung durch das PIOB wird für 
Juli 2025 erwartet. Wesentliche Änderungen 
betreffen die Behandlung vermuteter doloser 
Handlungen sowie zusätzliche Anforderun-
gen an kapitalmarktnotierte Unternehmen 
hinsichtlich der Darstellung von Key Audit 
Matters im Bestätigungsvermerk. 

• �Going concern: Zu den wesentlichen Änderun-
gen an ISA 570 (Revised) zählen neue Anfor-
derungen zur Aussage des Abschlussprüfers 
zur Fortführungsannahme und zu wesentli-
chen Unsicherheiten im Bestätigungsvermerk 

Das International Auditing and Assuran-
ce Standards Board (IAASB) beeinflusst 
die Prüfungen des deutschen Berufs-
stands. Aktuelle Grundlage seiner Ar-
beit ist der „Strategy and Work Plan“ 
für die Jahre 2024 bis 2027. Dieser 
wurde im März 2025 aktualisiert und 
umfasst neben Zeitplananpassungen 
nun auch einen Fokus auf Technologie 
und Qualitätsmanagement. 
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PRÜFUNG

sowie die Ausweitung des Beurteilungszeitraums des Ab-
schlussprüfers auf ein Jahr nach dem Aufstellungszeitpunkt. 

• �ISA for LCE: Entwicklung eines Prüfungsstandards zur Ab-
schlussprüfung von sog. „Less Complex Entities“, der im 
September 2023 vom IAASB verabschiedet wurde.  

• �PIE Track 2: Dieses Projekt zielte darauf ab, die IESBA-Defi-
nitionen von Public Interest Entity (PIE) und Publicly Traded 
Entity (PTE) in die IAASB-Standards zu übernehmen und die 
zusätzlichen Anforderungen für kapitalmarktnotierte Un-
ternehmen entsprechend auszuweiten. Derzeit zeichnet sich 
ab, dass die Änderungen lediglich für PTEs umgesetzt wer-
den – im Wesentlichen aufgrund unterschiedlicher Zielset-
zungen von IAASB und IESBA. 

• �Audit Evidence and Risk Response: Dieses Projekt zielt darauf 
ab, die Anwendung des prüferischen Ermessens und einer 
kritischen Grundhaltung zu stärken, eine einheitlichere Pra-
xis bei der Reaktion auf Prüfungsrisiken zu fördern und die 
angemessene Nutzung von Technologie zu erleichtern. 

• �ISA 500-series: Ziel dieses Projekts ist die Modernisierung 
ausgewählter Standards der ISA 500-Serie, um sie besser an 
die aktuellen Gegebenheiten in Unternehmen und der Prü-
fungspraxis anzupassen – insbesondere im Hinblick auf den 
Einsatz von Technologie. 

• �ISRE 2410: Mit diesem Projekt verfolgt der IAASB das Ziel, 
höhere Erwartungen an die Durchsicht von Zwischenab-
schlüssen zu erfüllen und eine einheitlichere Anwendung des 
Standards zu fördern. 

Das IDW bringt sich in alle Projekte mit Stellungnahmen ein, um 
fachliche Mängel zu vermeiden, unrealistische Erwartungen an 
den Abschlussprüfer zu adressieren und konkrete Verbesse-
rungsvorschläge zu unterbreiten. 

Wie bei früheren IAASB-Standards ist mit zunehmender Granula-
rität und Komplexität zu rechnen. Das IAASB ist sich jedoch der 
Herausforderungen bei der Umsetzung bewusst und plant vorerst 
nur wenige neue standardsetzende Projekte, um dem Markt aus-
reichend Zeit zu geben – insbesondere im Bereich der Nachhaltig-
keitsprüfungen sind derzeit keine weiteren Vorhaben vorgesehen. 
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Prüfung: Nationale Entwicklungen 

PRÜFUNG

Aktuelle Entwicklungen in der Prüfung sind u.a. die Neukonzeption der Konzern-
abschlussprüfung sowie Änderungen in der IDW PS 400er-Reihe. Hinzu kommen 
wachsende Anforderungen an Nachhaltigkeitsberichte und die Umstellung auf 
ein risikobasiertes Qualitätsmanagementsystem für Wirtschaftsprüferpraxen. 

Im Oktober 2023 fand ein Online-Stakeholder-
meeting zu den Herausforderungen und Chan-
cen bei der Umsetzung der Empfehlung A.5 
statt und im Dezember 2023 wurde das IDW-Po-
sitionspapier „Compliance-Kultur in deutschen 
Unternehmen verbessern – Zur Empfehlung A.5 
DCGK 2022“ veröffentlicht. Das IDW und seine 
Fachgremien befassen sich weiter mit den Mög-
lichkeiten, mittels derer Abschlussprüfer Vor-
stand und Aufsichtsrat börsennotierter Gesell-
schaften beim Umgang mit der Empfehlung A.5 
unterstützen können, um dadurch die Corporate 
Governance in Deutschland zu stärken. 

Umsetzung der Empfehlung 
A.5 des DCGK 2022  Prüfung weniger komplexer 

Konzerne (IDW PS KMU 10)  �
IDW PS KMU 10 (03.2025) 
ergänzt die Anforderungen 
der IDW PS KMU 1 bis 9 für 
Konzernabschlussprüfungen 
weniger komplexer Konzerne. 
Dadurch sind mittelstandsge-
rechte Vereinfachungen auch 
für diese Prüfungen anwendbar. 
Zudem bietet IDW PS KMU 10 
ein Formulierungsbeispiel für 
den Bestätigungsvermerk bei 
solchen Prüfungen.

Neukonzeption der Konzernabschlussprüfung
ISA [DE] 600 (Revised) bringt wesentliche Änderungen für Konzernab-
schlussprüfungen. Ein konzernweites Prüfungsteam, einschließlich 
Teilbereichsprüfer, verändert die Kommunikation und den Zugang 
zu Arbeitspapieren. Der Standard gilt nicht nur für Konzernabschlüs-
se nach deutschem Handelsrecht, sondern auch für kombinierte 
Abschlüsse und Jahresabschlüsse mit aggregierten Finanzinfor-
mationen von Geschäftsbereichen. Der Arbeitskreis „ISA-Implemen-
tierung“ beantwortet Fragen zur Anwendung und Umsetzung des 
Standards. Themen umfassen Prüfungsplanung, Risikobeurteilung, 
Prüfungshandlungen und Arbeitspapiere. Weitere Anwendungsfra-
gen werden noch diskutiert und später veröffentlicht. 

�Ab dem Jahr 2025 ändern sich die Bestätigungs- 
und Versagungsvermerke aufgrund von Folgeän-
derungen u.a. aus ISA [DE] 315 (Rev. 2019) und 
den IAASB Qualitätsmanagement-Projekten. We-
gen Folgeänderungen aus ISA [DE] 600 (Revised) 
ergeben sich ab dem Jahr 2026 – oder bei freiwil-
liger vorzeitiger Anwendung ab 2025 – insbeson-
dere bei der Prüfung von Konzernabschlüssen 
zusätzliche Änderungen. 
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PRÜFUNG

Qualitätsmanagement  
Wirtschaftsprüferpraxen hatten ihre Qualitätssicherungssysteme spätestens zum 
15.12.2023 auf ein risikobasiertes Qualitätsmanagementsystem gemäß IDW QMS 1 
(09.2022) umzustellen. Ziel ist es, qualitätsgefährdende Risiken frühzeitig zu erkennen 
und qualitätssichernd zu reagieren, um gesetzliche und satzungsrechtliche Anforderun-
gen einzuhalten. Der im Oktober 2023 veröffentlichte IDW Praxishinweis 3/2023 bietet 
insbesondere kleineren, weniger komplexen WP-Praxen praktische Unterstützung bei 

der Umstellung. Ergänzend wurde mit dem ISA [DE] 
220 (Revised) „Qualitätsmanagement bei einer Ab-

schlussprüfung“ im Juli 2023 die internationale 
Vorgabe zur Verantwortung des Abschluss-
prüfers auf Auftragsebene umgesetzt. 

Im Zuge der Umstellung auf das neue Qua-
litätsmanagementsystem mussten auch die 

fachlichen Verlautbarungen zur Qualitätskon-
trolle angepasst werden. Der HFA des IDW ver-

abschiedete dazu den Entwurf einer Neufassung 
des IDW EPS 140 n.F. (10.2024). Die Finalisierung 

hängt von der Umsetzung der CSRD in Deutschland ab, 
da künftig auch gesetzlich vorgeschriebene Prüfungen von 
Nachhaltigkeitsberichten einbezogen werden sollen. Um 
dennoch bereits konkrete Hilfestellungen zu bieten, hat der 
HFA den IDW PH 9.140 (05.2025) veröffentlicht. 

 Assurance-Leistungen außerhalb 
der Abschlussprüfung  �
Trotz der geplanten Reduzierung im 
Rahmen der Omnibus-Vorschläge 
der EU-Kommission wird eine wach-
sende Anzahl von Unternehmen 
künftig verpflichtet, einen Nachhal-
tigkeitsbericht zu erstellen. Das IDW 
hat im Praxishinweis 4/2023 erläu-
tert, wie die Grundsätze des IDW PS 
982 für die Gestaltung und Prüfung 
eines IKS bei der Erstellung des Be-
richts angewendet werden können. 
In der Anlage gibt es Beispiele für 
Prozesse zur Gewinnung und Verar-
beitung von Nachhaltigkeitsdaten. 

Das IDW Qualitätsmanage-
ment Handbuch (QMHB) 
unterstützt WP-Praxen mit 
Modulen zur Jahres- und 
Konzernabschlussprü-
fung, Erstellungsaufträgen 
sowie zum Qualitätsma-
nagement auf Praxis- und 
Auftragsebene. Neben der 
Überarbeitung des Moduls 
zur Jahresabschlussprü-
fung im Jahr 2023 wurden 
zudem ein neues Modul für 
Abschlussprüfungen nach 
IDW PS KMU eingeführt, 
das Modul Praxisorga-
nisation an IDW QMS 1 
angepasst und das Modul 
Erstellung von Jahres-
abschlüssen vollständig 
aktualisiert. 

Aktualisierung  
QMHB-Module
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Internationale Rechnungslegung

RECHNUNGSLEGUNG 

 �Fortentwicklung der IFRS-Rechnungslegung 

• �IASB ED “Business Combinations – 
Disclosures, Goodwill and Impairment 
– Proposed amendments to IFRS 
3 and IAS 36” (IDW Schreiben vom 
15.07.2024) 

• �IASB ED/2024/3 “Contracts for Renewa-
ble Electricity – Proposed amendments 
to IFRS 9 and IFRS 7” (IDW Schreiben 
vom 01.08.2024) 

• �IASB ED/2024/6 “Climate-related and 
Other Uncertainties in the Financial 
Statements – Proposed illustrati-
ve examples” (IDW Schreiben vom 
28.11.2024) 

• �IASB ED/2024/7 “Equity Method of 
Accounting – IAS 28 Investments in 
Associates and Joint Ventures (revised 
202X)” (IDW Schreiben vom 20.01.2025) 

• �IASB ED/2024/8 “Provisions – Targe-
ted Improvements (Proposed amend-
ments to IAS 37)” (IDW Schreiben vom 
12.03.2025) 

 Veröffentlichungen  
zur internationalen  
Rechnungslegung  �

Das Modul IAS 1-M1 der  
IDW Stellungnahme zur 
Rechnungslegung: IFRS- 
Modulverlautbarung (IDW  
RS FAB 50, Stand: 
17.10.2024) adressiert 
Zweifelsfragen bei der 
bilanziellen Abbildung von 
Reverse-Factoring-Trans- 
aktionen nach IFRS.  

Neben einigen Sitzungs- 
berichterstattungen zu 
aktuellen Themen hat das 
IDW zudem einen Fach- 
lichen Hinweis zu den 
„Auswirkungen geopoliti-
scher Unsicherheiten und 
Risiken auf die Halbjahres- 
finanzberichterstattung  
zum 30.06.2025 nach  
IFRS“ veröffentlicht. 

Das IDW hat im Berichtszeit-
raum die neuesten Entwicklun-
gen der IFRS-Rechnungslegung 
verfolgt und zu wichtigen Kon-
sultationspapieren Stellung ge-
nommen. Im November 2024 
fand erstmals ein fachlicher Aus-
tausch zwischen Vertretern der 
BaFin (Gruppe Bilanzkontrolle) 
und Vertretern der IFRS-Gremi-
en des IDW zu aktuellen Themen  
der IFRS-Abschlusserstellung und 
-prüfung statt.

Das IDW beobachtet laufend die Entwick-
lungen der IFRS-Rechnungslegung und 
kommentiert regelmäßig Konsultations- 
papiere des IASB. Es bringt dabei die Inte-
ressen seiner Mitglieder ein und behandelt 
praxisnahe Fragen in den IFRS-Fachgremi-
en. Zu folgenden Projekten des IASB hat 
das IDW Stellung genommen: 

• �IASB ED “Amendments to the Classifi-
cation and Measurement of Financial 
Instruments – Proposed amendments 
to IFRS 9 and IFRS 7” (IDW Schreiben 
vom 18.07.2023) 

• �IASB PIR “IFRS 9 Financial Instruments 
– Impairment” (IDW Schreiben vom 
27.09.2023) 

• �IASB ED “Financial Instruments with 
Characteristics of Equity (FICE) – Propo-
sed amendments to IAS 32, IFRS 7 and 
IAS 1” (IDW Schreiben vom 28.03.2024) 
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Handelsrechtliche  
Rechnungslegung
Die Aktivitäten des IDW in der Finanzbe-
richterstattung nach HGB waren im Be-
richtszeitraum zahlreich und vielfältig. 
Daraus wurden eine Handvoll IDW Verlaut-
barungen abschließend veröffentlicht. 

RECHNUNGSLEGUNG

 Überarbeitung von IDW Stellungnahmen zur Rechnungslegung  � 

Neufassung der Verlautbarung zu Fragen der Rechnungslegung 
beim Formwechsel
Das UmRUG hat die deutschen Rechtsgrundlagen für grenzüberschrei-
tende Formwechsel von Kapitalgesellschaften innerhalb der EU und 
des EWR geschaffen. Der bisherige IDW RS HFA 41 (2012), jetzt IDW 
RS FAB 41, wurde um Ausführungen zu den Auswirkungen eines gren-
züberschreitenden Formwechsels auf den Jahresabschluss ergänzt. 

Überarbeitung der Verlautbarungen zur Bilanzierung von Personen-
handelsgesellschaften und zur Bilanzierung von Beteiligungen an 
Personenhandelsgesellschaften
 Das IDW hat den IDW RS HFA 7 n.F. (2017) – nunmehr IDW RS FAB 7 
– überarbeitet und trägt damit den Änderungen durch das MoPeG und 
KöMoG Rechnung. Die Verlautbarung enthält auch neue Ergänzungen 
und Klarstellungen. 
Der IDW RS HFA 18 (2014) wird ebenfalls im Lichte des MoPeG und 
KöMoG neu gefasst. Hierzu wurde der IDW ERS FAB 18 zur Konsulta- 
tion veröffentlicht, der u.a. eine Überarbeitung der Ausführungen zur 
bilanziellen Behandlung von Vermögensauskehrungen der Personen-
handelsgesellschaft auf Ebene des Gesellschafters enthält. 

Überarbeitung und Erweiterung der Verlautbarung zur Bilanzierung 
von Emissionsberechtigungen
Durch den IDW ERS FAB 15 soll der IDW RS HFA 15 (2006) überarbeitet 
und in seinem Anwendungsbereich erweitert werden. Neben Ergän-
zungen und Klarstellungen im bisherigen sachlichen Anwendungsbe-
reich der Verlautbarung (Emissionsberechtigungen i.S. des TEHG) 
sind Ergänzungen der Verlautbarung vorgesehen zur Bilanzierung von 
Emissionszertifikaten i.S. des BEHG sowie von Treibhausgasminde-
rungsquoten und -pflichten gemäß BImSchG. 
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Wirtschaftliche Krise beeinflusst Arbeit des Wirtschaftsprüfers 
Die deutsche Wirtschaft steht  
weiter unter Druck: Nach Corona 
und dem Angriff Russlands auf die 
Ukraine haben zuletzt die von den 
USA ausgehenden Handelskonflik-
te für Unruhe gesorgt. Fehlende 
Investitionen, insbesondere in die 
Infrastruktur, verschärfen die Krise 
zusätzlich. Wirtschaftsprüfer sind 
dadurch gefordert und müssen be-
sonders sorgfältig die wirtschaftli-
che Lage und Fortführungsfähigkeit 
der Unternehmen bewerten. 

SANIERUNG & INSOLVENZ

 Aktualisierung bestehender 
Sanierungsstandards und neue 
Verlautbarungen  � 
Der Fachausschuss Sanierung und 
Insolvenz (FAS) des IDW hat vor dem 
Hintergrund der wirtschaftlichen Kri-
se im Berichtszeitraum mehrere Sa-
nierungsverlautbarungen aktualisiert:  

• �IDW S 2 zu den Anforderungen an Insolvenzpläne (Stand: 20.03.2024),  
IDW Life 07/08.2024, S 656 ff. 

 
• �IDW S 6 zu den Anforderungen an Sanierungskonzepte (Stand: 22.06.2023),  

IDW Life 12/2023, S. 1159 ff. 
 
• �IDW S 11 zur Beurteilung des Vorliegens von Insolvenzeröffnungsgründen  

(Stand: 13.12.2023), IDW Life 07/08.2024, S. 677 ff. 
 
• �Fragen und Antworten zur Erstellung und Beurteilung von Sanierungskonzepten 

nach IDW S 6 (Stand: 13.12.2023), IDW Life 07/08.2024, S. 688 ff. 

Darüber hinaus wurde im Februar 2025 IDW ES 16 veröffentlicht, der die Anforderungen des  
§ 1 StaRUG an das Krisenfrüherkennungs- und -management von haftungsbeschränkten Un-
ternehmen konkretisiert.  

Der FAS hat sich zudem intensiv in das im Mai 2025 veröffentlichte Fragen- und Antworten- 
Papier zur Going Concern und Insolvenz eingebracht. Ein weiteres Fragen- und Antworten-Pa-
pier wird derzeit erarbeitet. Hierbei handelt es sich vor dem Hintergrund des Krankenhaus-
transformationsfonds um die Anwendung von IDW S 11 auf Krankenhäuser.  

Außerdem arbeitet der FAS aktuell an einem Standard zur Konkretisierung der Anforderungen 
an Restrukturierungspläne nach dem StaRUG.  
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BEWERTUNG

Unternehmensbewertung
Im Berichtszeitraum wurden Entwürfe neuer IDW Standards zur Unternehmensbewertung und zur Beurteilung börsenkursbasierter 
Kompensationen veröffentlicht.  Darüber hinaus haben die Fachgremien weitere aktuelle Themen des Berufsstands im FAUB disku-
tiert, vor allem die Ermittlung des Basiszinssatzes. Ferner vertritt das IDW als Mitglied im International Valuation Standards Council 
(IVSC) auch auf internationaler Ebene die Interessen des nationalen Berufsstands in Bewertungsthemen. 

Der Fachausschuss für Unternehmensbewertung und Betriebs-
wirtschaft (FAUB) hat im November 2024 den Entwurf einer Neu-
fassung des IDW Standards: Grundsätze zur Durchführung von 
Unternehmensbewertungen (IDW ES 1 n.F.)  verabschiedet. Ge-
genüber IDW S 1 i.d.F. 2008 führt der Entwurf neue Wertkonzepte 
ein, erweitert die Funktionen des Wirtschaftsprüfers und stärkt 
dessen Eigenverantwortung, indem er zwischen der Planung des 
Managements und der Zukunftserfolgsplanung unterscheidet. 
Begleitend zu IDW ES 1 n.F. hat das IDW den Berufsstand durch 
Öffentlichkeitsmaßnahmen wie Seminare und einen Podcast un-
terstützt. Weitere Maßnahmen wie ein WPg-Begleitaufsatz des 
FAUB sowie der Business Valuation Day 2025 sind geplant. 
 

Des Weiteren hat der FAUB im Mai 2025 den Entwurf eines IDW 
Standards: Beurteilung der Angemessenheit börsenkursbasierter 
Kompensationen (IDW ES 17) verabschiedet. Darin hat sich der 
FAUB mit der aktuellen Rechtsprechung des BGH zur Relevanz 
von Börsenkursen mit Blick auf die Kompensation des vollen wirt-
schaftlichen Werts bei Abfindungen und Ausgleichszahlungen 
auseinandergesetzt und umfassende ökonomische Beurteilungs-
handlungen bezüglich der Angemessenheit eines Börsenkurses 
als Grundlage für angemessene Abfindungen oder Ausgleichs-
zahlungen entwickelt. 
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Weichenstellungen im Öffentlichen Sektor 

ÖFFENTLICHER SEKTOR

Nordrhein-Westfalen plant 2025, hochver-
schuldete Kommunen zu entlasten, indem 
es anteilig Verbindlichkeiten aus Liquidi-
tätskrediten übernimmt. Voraussetzung für 
die Zuwendung ist dem Altschuldenentlas-
tungsgesetz zufolge die Bestätigung be-
stimmter Angaben im Antrag durch einen 
Wirtschaftsprüfer. Das IDW hat hierzu dem 
Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau 
und Digitalisierung in einem Schreiben Hin-

weise zu Art und Umfang möglicher Prü-
fungshandlungen gegeben. 

Ein neuer IDW Praxishinweis 1/2024 unter-
stützt bei der Anwendung der IDW Prüfungs-
standards für weniger komplexe Einheiten 
(IDW PS KMU) auf Kommunen und Unter-
nehmen der öffentlichen Hand. 

Parallel hat sich der Fachausschuss für öf-
fentliche Unternehmen und Verwaltungen 
(ÖFA) im Berichtszeitraum mit gesetzli-
chen Änderungen auseinandergesetzt. Ein 
zentrales Thema war das 3. NKF-Weiter-
entwicklungsgesetz. Die daraus resultie-
renden Zweifelsfragen wurden vom ÖFA 
erläutert und vom Ministerium in einer 
Arbeitshilfe „Häufige Fragen & Antworten“ 
zum 3. NKFWG aufgegriffen. 

Ein weiteres wichtiges Thema war die Nach-
haltigkeitsberichterstattung öffentlicher  
Unternehmen. Die Umsetzung der CSRD in 
nationales Recht kann auch kleinere öffent-

liche Unternehmen betreffen, sofern Landes- 
oder Satzungsvorschriften nicht oder nicht 
rechtzeitig angepasst werden. Das IDW for-
derte in seinem Schreiben vom 04.09.2024 
die Klarstellung mehrdeutiger Vorschriften 
und sensibilisierte Politik und Verwaltung für 
die Rechtsfolgen. 

Das IPSASB hat im Herbst 2024 
seinen ersten Entwurf eines inter-
nationalen Nachhaltigkeitsstan-
dards veröffentlicht (IPSASB 
SRS ED 1). Das IDW unterstützt 
die Offenlegung bestimmter 
klimabezogener Informationen 
durch die öffentliche Hand, warnt 
jedoch vor einer einseitigen Bericht-
erstattung, die negative Auswirkungen 
nicht klimabezogener Programme ignoriert. 

Der öffentliche Sektor steht vor ent-
scheidenden Weichenstellungen – von 
der Altschuldenhilfe für Kommunen bis 
zur Nachhaltigkeitsberichterstattung. 
Das IDW begleitet diesen Wandel mit 
praxisnahen Hinweisen, um Rechtssi-
cherheit und Effizienz in Prüfung und 
Rechnungslegung zu fördern. 
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Herausforderungen im Energiebereich gemeistert
Neben der jährlichen Aktualisierung verschiedener IDW Prüfungshinweise der 970er-Reihe zu Prüfungen aufgrund energierechtlicher 
Vorschriften dominierten im Berichtszeitraum zwei Themen die Arbeit der Gremien im Energiebereich: zum einen die verschiedenen 
Prüfungen nach den Energiepreisbremsen und zum anderen die Auswirkungen des Erdgasausstiegs auf die handelsrechtliche Bilan-
zierung der Gasnetze. Das IDW hat diese Herausforderungen erfolgreich bewältigt und seine Mitglieder durch zahlreiche Veröffentli-
chungen unterstützt. 

ENERGIESEKTOR

Im Fokus des Arbeitskreises „Sonstige betriebswirtschaftliche 
Prüfungen Energie“ stand im Berichtszeitraum die Umsetzung der 
gesetzlichen Vorgaben zum Erdgas-Wärme-Preisbremsengesetz 
(EWPBG) und zum Strompreisbremsegesetz (StromPBG) im Hin-
blick auf die Prüfungen. Der Arbeitskreis hat zahlreiche Gespräche 
mit den Beteiligten wie Prüfbehörde, BMWE, BNetzA und Übertra-
gungsnetzbetreibern geführt, um Hilfestellungen für die Prüfungs-
vermerke zu erarbeiten, etwa für Prüfungen i.Z.m. 

• �den Entlastungen von Unternehmen nach dem Energie-
kostendämpfungsprogramm (EKDP) und dem EWPBG 
bzw. dem StromPBG, 

• �den Endabrechnungen von Strom-, Gas- und Wärmeliefe-
ranten sowie von sonstigen Letztverbrauchern nach dem 
EWPBG und StromPBG sowie

  
• �den Nachweisen zur Arbeitsplatzentwicklung der begünstig-

ten Unternehmen nach dem EWPBG bzw. StromPBG. 

Der Energiefachausschuss (EFA) hat sich hauptsächlich mit den 
Folgen des Ausstiegs aus der Erdgasversorgung beschäftigt, ein-
schließlich der kürzeren Nutzungsdauern für Gasnetze. Ziel ist es, 
bis 2045 Netto-Treibhausgasneutralität in Deutschland zu errei-
chen, was zur Stilllegung vieler Erdgasnetze führt. Die Bundes-
netzagentur erlaubt daher kürzere Nutzungsdauern und degres-
sive Abschreibungen bei den Netzentgelten, um ungerechtfertigt 
hohe Belastungen kurz vor Netzausstieg zu vermeiden. 
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Veränderte Bedingungen im Gebäudesektor 
Im Berichtszeitraum wurde der IDW RS IFA 1 überarbeitet und verabschiedet, der bei der Abgrenzung von Herstellungskosten und 
Erhaltungsaufwand bei Gebäuden nun auch energetische Sanierungen einbezieht. Die Fachgremien gaben zudem Hinweise zur Im-
mobilienbewertung unter schwierigen Marktbedingungen. 

Mit der im November 2024 verabschiedeten Neufassung der 
IDW Stellungnahme zur Rechnungslegung: Abgrenzung von 
Erhaltungsaufwand und Herstellungskosten bei Gebäuden in 
der Handelsbilanz (IDW RS IFA 1 n.F.) hat das IDW die handels-
rechtlichen Kriterien zur Abgrenzung von aktivierungspflichtigen 
Herstellungskosten und sofort ergebniswirksam zu erfassen-
dem Erhaltungsaufwand weiterentwickelt. Hinsichtlich baulicher 
Maßnahmen, die zu einer wesentlichen Verbesserung der Gebäu-
dequalität führen können und damit als nachträgliche Herstel-
lungskosten zu aktivieren sind, wurden zum einen die zentralen 
Bereiche der Ausstattung eines Gebäudes ergänzt und präzisiert. 
Zum anderen bezieht die aktualisierte Stellungnahme erstmals 
auch energetische Sanierungsmaßnahmen ein. Demnach ist 
auch bei einer deutlichen Minderung des Endenergiebedarfs oder 
-verbrauchs regelmäßig von einer wesentlichen Verbesserung 
der Gebäudequalität auszugehen. 
 
 
 

Des Weiteren erarbeiteten die beiden IDW Fachausschüsse FAUB 
und IFA in Zusammenarbeit mit den Fachgremien im Bereich  
Financial Services im Rahmen einer gemeinsamen Berichterstat-
tung Hinweise an den Berufsstand zur Bewertung von Immobilien 
und zum sachgerechten Umgang mit Bewertungsgutachten. Hin-
tergrund ist das schwierige Marktumfeld, das aufgrund gestiege-
ner Finanzierungszinsen und hohen Bau- und Energiekosten den 
Immobilienmarkt in erheblichem Maße negativ beeinflusst hat. 

IMMOBILIEN

Die Veröffentlichung von IDW RS IFA 1 n.F. wurde 
von einer gemeinsamen Berichterstattung des FAB, 
IFA und des StFA zu den Hintergründen der Fortent-
wicklung von IDW RS IFA 1 n.F. und zu deren steuer-
lichen Implikationen begleitet. 
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Unterstützer des Gesundheitswesens

 Krankenhausfinanzierung  �
Das Trendwatch-Positionspapier „Kran-
kenhausfinanzierung auf dem Prüfstand“ 
analysiert die finanzielle Lage im Kranken-
haussektor angesichts der hohen Inflation. 
Es untersucht zudem die möglichen Folgen 
auf Jahresabschlüsse und Lageberichte 
der Krankenhäuser und zeigt deren mittel- 
und langfristigen Herausforderungen auf. 

 Auftragserweiterung der  
Jahresabschlussprüfung  �
Im März 2024 erklärte der KHFA, dass Er-
weiterungen der Jahresabschlussprüfung 
nur dann vorliegen, wenn der Gesetzge-
ber diese direkt mit der jährlichen Pflicht-
prüfung und deren zeitlichen Rahmen 
verknüpft. Über den sonstigen Prüfungs-
gegenstand ist dann im Prüfungsbericht  
zu berichten. 

 Überarbeitete Verlautbarungen  
des KHFA  �
Der KHFA hat in neuen Arbeitsgruppen im 
Berichtszeitraum damit begonnen, die fol-
genden Verlautbarungen zu überarbeiten:  

• �IDW Prüfungsstandard: Zum erwei-
terten Umfang der Jahresabschluss-
prüfung von Krankenhäusern nach 
Landeskrankenhausrecht (IDW PS 650 
n.F. (03.2022)), 

• �IDW Prüfungshinweis: Berichterstat-
tung über die Prüfung der Verwendung 
pauschaler Fördermittel nach Landes-
krankenhausrecht (IDW PH 9.420.1),

 
• �IDW Stellungnahme zur Rechnungsle-

gung: Rechnungslegung von Kranken-
häusern (IDW RS KHFA 1).

 Arbeitshilfe zum KHVVG  �
Für das seit Dezember 2024 geltende Kran-
kenhausversorgungsverbesserungsgesetz 
(KHVVG) hat das IDW eine Arbeitshilfe  
veröffentlicht, die Fragen zur kurz-, mittel- 
und langfristigen Wirkung des Gesetzes auf 
die Krankenhausfinanzierung und die Jah-
resabschlüsse beantwortet. Es basiert auf 
einer ersten Analyse des KHVVG. 

 Non-Profit-Unternehmen  �
Im August 2024 hat der FAB die IDW Stel-
lungnahme zur Rechnungslegung: Rech-
nungslegung von Stiftungen (IDW RS FAB 
5) verabschiedet, die sich auf die Reform 
des Stiftungsprivatrechts konzentriert. 
Nach Abschluss der Überarbeitung von 
IDW RS FAB 5 hat der Arbeitskreis „Rech-
nungslegung und Prüfung von Non-Pro-
fit-Unternehmen“ mit der Überarbeitung 
des IDW Prüfungsstandard: Prüfung von 
Stiftungen (IDW PS 740) begonnen.   

KRANKENHÄUSER & NPOS

Im Berichtszeitraum hat der Vorstand des IDW beschlossen, den Krankenhausfach-
ausschuss in „Fachausschuss für Krankenhaus-, Gesundheits- und Sozialwirtschaft“ 
(KHFA) umzubenennen. Der neue Name spiegelt die breitere Ausrichtung im Gesund-
heitswesen wider.  
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Steuern im IDW – Kontinuität in bewegten Zeiten  
 �Maßnahmen auf EU-Ebene  �

Die EU-Richtlinie zur globalen Mindestbesteuerung („Pillar 2“) wurde zum 01.01.2024 in nationales 
Recht umgesetzt und soll zu einer effektiven Mindestbesteuerung größerer international agieren-
der Unternehmen und Konzerne von 15 % führen. Das IDW begleitet den Prozess durch fachliche 
Stellungnahmen, in denen es Vereinfachungen, Klarstellungen und eine Reduzierung der adminis-
trativen Lasten fordert.  

Ebenfalls Ende des Jahres 2022 hat die EU ein Maßnahmenpaket zum Thema „VIDA – VAT In the 
Digital Age“ vorgestellt. Damit soll das Mehrwertsteuersystem modernisiert und zur Bekämpfung 
des Steuerbetrugs beigetragen werden. Mit dem Vorschlag soll gleichzeitig die Digitalisierung ge-
nutzt und gefördert werden. Das IDW hat sich mit einer Stellungnahme zum Richtlinienvorschlag 
eingebracht und wird den Prozess auch in Zukunft eng begleiten.

 �Steuern & Digitalisierung  �
Das EU-Projekt VIDA modernisiert die Mehrwertsteuer und bekämpft Steuerbetrug durch Digitalisie-
rung. Ab 2025 gilt in Deutschland die Pflicht zur elektronischen Rechnung. Das IDW befürwortet e-In-
voicing und fordert Klarheit bei Rechnungsformaten, Vorsteuerabzug und Dauerschuldverhältnissen. 

 �Arbeitshilfen  �
Neben den IDW Verlautbarungen erstellt das IDW weitere Materialien zur Unterstützung der Man-
datsbearbeitung. Neben einem Factsheet zum Zuwendungsempfängerregister bietet die jährliche 
Arbeitshilfe „Veranlagungshinweise“ den Mitgliedern einen exklusiven umfassenden Überblick zu 
aktuellen steuerlichen Rechtsprechungen und Verwaltungsanweisungen in Themenbereichen wie 
Bilanzierung, Einkommensteuer, Körperschaftsteuer, Gewerbesteuer, Grunderwerbsteuer, Um-
wandlungssteuerrecht, steuerliches Verfahrensrecht und internationales Steuerrecht. 
 

STEUERN

Das IDW hat an vielen europäischen und natio-
nalen Gesetzesinitiativen mitgewirkt, als Sach-
verständiger Stellung genommen und sich in  
Anhörungen des Bundestags eingebracht. Zu-
dem arbeitete es aktiv in der Expertenkommis-
sion „Vereinfachte Unternehmensteuer“ des 
Bundesfinanzministeriums mit und empfahl u.a., 
bürokratische Hürden zu reduzieren und die Digi-
talisierung der Finanzverwaltung zu beschleuni-
gen. Zudem nahm das IDW auf Bitte des BVerfG 
zur Verfassungsmäßigkeit des Solidaritätszu-
schlagsgesetzes Stellung. 
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Mehr Initiative für junge Talente  

Die Wirtschaftsprüfungsbranche kämpft 
mit Fachkräftemangel und demogra-
fischem Wandel. Die „Expedition Wirt-
schaft“, eine Initiative des IDW, soll 
Studierende für den Beruf des Wirt-
schaftsprüfers begeistern. Sie infor-
miert über Karrierechancen und vermit-
telt praxisnahe Einblicke in die Branche. 

BERUFSNACHWUCHS

Ein zentraler Bestandteil der Initiative sind mittlerweile die sog. 
Insight Days – eintägige Praktika, die Studierenden erste Ein- 
blicke in die Berufspraxis ermöglichen. Ende 2023 wurde die  
Recruiting-Kampagne überarbeitet, mit einer neuen, benutzer-

freundlichen Website und verbesser-
tem Marketing. Jetzt können über  
die Plattform auch längere Praktika 
und Werkstudententätigkeiten vermit-
telt werden. 

Anfang 2025 wurde zudem der Mit-
gliederbereich der Plattform ausge-
baut. IDW Mitglieder haben seither 
die Möglichkeit, Werbematerialien der 

„Expedition Wirtschaft“ mit ihrem eigenen Logo zu versehen und 
für ihr individuelles Recruiting zu nutzen. 

Die 2022 gestarteten Kurzvideos #WPstatements, in denen junge 
Wirtschaftsprüferinnen und Wirtschaftsprüfer ihren Berufsalltag 
zeigen, sind erfolgreich und werden fortgesetzt. Zudem wurde die 
Instagram-Präsenz durch Kooperationen mit Influencern gestärkt. 
Ein weiteres etabliertes Format ist die Reihe #WPtalk – eine 
kostenlose Online-Videosprechstunde, die Studierende viertel-
jährlich mit Berufspraktikern zu Themen wie „Ausbildung und Auf-
gaben eines Wirtschaftsprüfers“ zusammenbringt. 

Die „Expedition Wirtschaft“ war Ende 2023 und im Jahr 2024 auf 
dem Absolventenkongress, einem der größten Karriereevents für 
Studierende und Hochschulabsolventen, vertreten. Zudem prä-
sentierte sich die IDW Nachwuchsinitiative in beiden Jahren mit 
einem eigenen Messestand auf dem IDW Jahreskongress. 
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Reformen zur Stärkung der WP-Ausbildung 
Im Berichtszeitraum diskutierten die IDW Fachgremien Reformen des WP-Examens. Darüber hinaus wurden gezielte Veranstaltungen 
für junge Wirtschaftsprüfer angeboten und der internationale Austausch gestärkt. Auch engagiert sich das IDW in der Zusammenar-
beit mit Hochschulen und bei der Vorbereitung auf Prüfungen. 

AUS- UND FORTBILDUNG

Der Ausschuss Human Resources (AHR) des IDW prüft Reformen 
für das WP-Examen, um den wachsenden Stoffumfang handhab-
bar zu halten und dabei die Qualität zu sichern. Im Herbst 2023 hat 
das Gremium seine Vorschläge in der WPg veröffentlicht, darun-
ter die Reduzierung der mündlichen Prüfungen, Anrechnung von 
Studienleistungen in BWL und Wirtschaftsrecht, Einführung eines 
Open-Book-Examens sowie eine praxisorientierte Besetzung der 
Aufgaben- und Widerspruchskommission. 

Im Berichtszeitraum fanden mehrere Treffen der Jung-WP statt. 
Dabei wurde sowohl fachlich diskutiert als auch Networking be-
trieben. Zusätzlich gibt es beim Jahreskongresses eine separate 
Session für die Jung-WP.  

Im Juni 2024 traf sich die Global Accounting Alliance in Düssel-
dorf. 14 Vertreter aus verschiedenen Ländern diskutierten über die 
Entwicklung und Attraktivität des Berufsstands. Dabei zeigte sich, 
dass die Herausforderungen weltweit ähnlich sind. 

Weitere Aktivitäten betreffen u.a. den regelmäßigen Austausch 
mit Vertretern der Hochschulen (u.a. beim Gesprächskreis Hoch-
schule/Wirtschaftsprüfung und beim Gesprächskreis Sustainabi-
lity), die Vorbereitung auf die mündliche Prüfung des WP-Examen, 
Podcasts und Webinare zur Nachwuchsgewinnung. Zudem bringt 
sich das IDW im Berufsbildungssausschuss beim Fachwirt Wirt-
schaftsprüfung (WPK) intensiv ein und bereitet in Kooperation mit 
dem Repetitor AKS auf das Examen vor. 
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Austausch und Fortschritt mit mittelständischen Praxen 
Seit nunmehr fünf Jahren setzt sich die Mittelstandsinitiative des IDW mit großem Engagement für die Belange kleinerer und mittel-
ständischer Wirtschaftsprüfungs-Praxen ein, und das mit stetig wachsender Resonanz.  

MITTELSTAND

Die Veranstaltungsreihe IDW Mittelstandsinitiative, die von Anfang an auf eine enge Zusammenarbeit mit ihren Mitgliedern und den 
kontinuierlichen Austausch setzte, wird von den IDW Mitgliedern sehr gut angenommen und als wertvolle Plattform geschätzt. Dies 
zeigt sich auch daran, dass bei den sieben aktuellen Gesprächsrunden insgesamt 427 Vertreter aus dem Mittelstand teilnahmen, ein 
Zuwachs von mehr als 30 Prozent im Vergleich zu den Vorjahren. 

Im Fokus der diesjährigen Gesprächsrunden standen praxisnahe Fragestellungen wie die Weiterent-
wicklung der Nachhaltigkeitsberichterstattung, die Implementierung und Optimierung interner 
Qualitätsmanagementstandards sowie die fortschreitende Digitalisierung und deren Auswir-
kungen auf die Cyber-Sicherheit kleinerer Praxen. 

Ein weiteres zentrales Thema war die Gewin-
nung und Bindung qualifizierter Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, das in den Gesprächsrun-
den intensiv beleuchtet wurde. Die Teilnehmer 
profitierten von praxisorientierten Impulsen 
und konkreten Handlungsempfehlungen – 
von Kollegen für Kollegen – die direkt in den 
Berufsalltag übertragbar sind. 

Die Mittelstandsinitiative des IDW hat sich als unverzichtbare Plattform für den Aus-
tausch und die Weiterentwicklung kleinerer und mittelständischer Praxen etabliert. Durch 
praxisnahe Themen, konstruktiven Dialog und konkrete Handlungsempfehlungen leistet sie 
einen wertvollen Beitrag zur Stärkung des Mittelstands. 

Das digitale Format ermöglicht  
eine unkomplizierte Teilnahme  
an der Mittelstandsinitiative. 

Taten
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+ �Wirtschaftsprüfertag +
Alle zwei Jahre findet die Mitgliederversammlung des IDW, der 
Wirtschaftsprüfertag, statt. Der Wirtschaftsprüfertag wählt neben 
den Landesgruppen weitere sieben Mitglieder des Verwaltungs-
rats. Er nimmt den Bericht von Vorstand und Verwaltungsrat über 
die Entwicklung des Berufsstands und des IDW entgegen und ent-

lastet den Verwaltungsrat. Die Mitgliederversammlung entschei-
det ferner über Satzungsänderungen und wählt die Mitglieder des 
Ehrenrats. Der 36. Wirtschaftsprüfertag fand am 08.11.2023 in 
Düsseldorf statt. Anwesend und vertreten waren 863 Stimmen. 
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Landesgeschäftsstellen

Beirat Hilfskasse

Mitglieder der Fachaus-
schüsse und Delegierte in
internationalen Gremien

Ehrenrat

Landesgruppen
Baden-Württemberg

Bayern
Berlin/Brandenburg

Bremen
Hamburg/ 

Mecklenburg-Vorpommern
Hessen

Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz
Saarland

Sachsen/Sachsen-Anhalt/
Thüringen

Schleswig-Holstein

Hauptgeschäftsstelle

Vorstand
6 ehrenamtliche Mitglieder

3 geschäftsführende Mitglieder

Verwaltungsrat
50 ehrenamtliche Mitglieder

WIRTSCHAFTSPRÜFERTAG
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+ �Verwaltungsrat +  
Der Verwaltungsrat wählt u.a. die ehrenamtlichen Mitglieder des Vorstands, 
setzt den Wirtschaftsplan fest und erlässt die Beitragsordnung.  

 
+ �Vorstand +  

Das IDW wird von einem Vorstand geleitet, der aus ehrenamtlichen und 
geschäftsführenden Mitgliedern besteht. Die ehrenamtlichen Vorstandsmitglie-
der berufen die geschäftsführenden Vorstandsmitglieder. Sie ernennen ein 
geschäftsführendes Vorstandsmitglied zum Sprecher des Vorstands. Dieser 
leitet den geschäftsführenden Vorstand. Die geschäftsführenden Mitglieder des 
Vorstands sind Vorstand i.S.d. § 26 BGB.  

Ehrenamtliche Mitglieder des Vorstands
 �WP StB Dipl.-Agr.-Ing. Ingmar Rega (Vorsitzer des Vorstands)  
 WP StB RA Dr. Jochen Haußer (stellv. Vorsitzer des Vorstands)  
 WP StB Dipl.-Kffr. Annedore Jacobs-Peter  
 WP Dipl.-Kfm. Clemens Koch  
 WP CPA Dipl.-Kfm. Volker Krug 
 WP StB Umweltgutachter Dipl.-Kfm. Martin Wambach  

Geschäftsführende Mitglieder des Vorstands
 �WP StB Prof. Dr. Klaus-Peter Naumann (Sprecher des Vorstands bis 31.12.2023)
 �WP StB Dipl.-Kffr. Melanie Sack (Sprecherin des Vorstands seit 01.01.2024)  
 WP Dr. Torsten Moser  
 WP StB Dr. Daniel P. Siegel (seit 01.01.2024) 

+ Ehrenrat +  
Der Ehrenrat wird bei schwerwiegenden Verstößen von 
Mitgliedern gegen die Satzung tätig. Mitglieder können 
den Ehrenrat auch zur Beilegung persönlicher Differen-
zen in Anspruch nehmen.  

 
Mitglieder 
 �WP StB Dipl.-Kfm. Wolfgang Elkart, Stuttgart  
 �WP StB RA Dr. Christian Janßen, Köln  
 �WP StB Dipl.-Betriebsw. Guido Moesta, Düsseldorf 

Satzungsgremien
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+ �Beirat Hilfskasse + � 

Aufgaben
Die Hilfskasse des IDW sorgt dafür, unverschul-
det in Not geratenen Berufsangehörigen bzw. 
deren Hinterbliebenen einen angemessenen 
Lebensunterhalt zu sichern. Im Berichtszeit-
raum wurden seitens des IDW keine derartigen 
Leistungen erbracht.  

Mitglieder

 �WP StB Karl-Heinz Brosent, Düsseldorf

 �WP StB Dipl.-Kfm. Hans-Hermann  
Schumacher, Münster

+ �IDW Landesgruppen + � 
Die Mitglieder des IDW haben sich in 12 Landes-
gruppen zusammengeschlossen. Sie vertreten 
die Interessen der Mitglieder ihrer Region und 
beteiligen sich an der Umsetzung der Aufga-
ben des IDW auf Länderebene. Innerhalb der 
Landesgruppen werden Fortbildungen dezen-
tral durchgeführt. Darüber hinaus dienen die 
Landesgruppen als Wahlgremien für die Mit-
glieder des Verwaltungsrats, die nach dem Re-
gionalprinzip gewählt werden. 

IDW Mitglieder und Organisationsgrad  
in den IDW Landesgruppen

SCHLESWIG-HOLSTEIN 
175 // 76,42 %

BREMEN
149 // 87,65 %

NIEDERSACHSEN
739 // 80,07%

NORDRHEIN- 
WESTFALEN
2.977 // 77,24 %

RHEINLAND-PFALZ
286 // 70,97 %

HAMBURG/ 
MECKLENBURG- 
VORPOMMERN
827 // 81,56 %

BERLIN/ 
BRANDENBURG
767 // 75,72%

SACHSEN/ 
SACHSEN- ANHALT/ 
THÜRINGEN
403 // 82,41 %

BAYERN
2.088 // 79,57 %

BADEN- 
WÜRTTEMBERG
1.759 // 77,83 %

SAARLAND
101 // 72,14 %

HESSEN
1.541 // 993 %
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+ Fachgremien + 

Aufgaben

Die Arbeitsergebnisse der Fachgremien des IDW dienen einer fach-
gerechten und einheitlichen Berufsausübung. Dazu erörtern die 
Fachgremien Fragen der Rechnungslegung und Prüfung sowie 
der steuerlichen und betriebswirtschaftlichen Beratung und führen 
diese einer sachgerechten Lösung zu. Sie entwickeln IDW Verlaut-
barungen sowie Arbeitshilfen für die verschiedenen Arbeitsgebiete 
des Wirtschaftsprüfers. Darüber hinaus begleiten sie Gesetzes- 
und Verordnungsvorhaben durch Eingaben an die beteiligten ge-
setzgebenden Körperschaften, Ministerien und Aufsichtsbehörden 
und nehmen an entsprechenden Anhörungen teil.  

Am 30.06.2025 bestanden im IDW 18 Fachausschüsse, 36 Arbeits-
kreise sowie 68 Arbeitsgruppen. 

Fachausschüsse

Ausschuss Human Resources (AHR)  

Bankenfachausschuss (BFA)  

Energiefachausschuss (EFA)  

Fachausschuss Digital Advisory (FADA)  

Fachausschuss für Informationstechnologie (FAIT)  

Fachausschuss für Krankenhaus-, Gesundheits- und Sozialwirtschaft (KHFA) 

Fachausschuss für öffentliche Unternehmen und Verwaltungen (ÖFA) 

Fachausschuss für Unternehmensbewertung und Betriebswirtschaft (FAUB) 

Fachausschuss Investment (FAIN)  

Fachausschuss Recht (FAR)  

Fachausschuss Sanierung und Insolvenz (FAS)  

Fachausschuss Unternehmensberichterstattung (FAB)  

Fachausschuss WpHG (FAW) 

Hauptfachausschuss (HFA) 

Immobilienwirtschaftlicher Fachausschuss (IFA) 

Steuerfachausschuss (StFA)  

Trendwatch  

Versicherungsfachausschuss (VFA) 

Berufungskriterien 

Voraussetzung für die Berufung in Ausschüsse und Arbeitskreise 
des IDW ist eine fachliche und persönliche Eignung der Kandidatin-
nen und Kandidaten. Mitglieder der Fachgremien müssen über ent-
sprechende praktische Erfahrungen verfügen und bei ihrer gegen-
wärtigen beruflichen Tätigkeit mit den Themen befasst sein, die 
Gegenstand der Gremienarbeit sind. Wissenschaftliches Interesse 
an diesen Themen ist durch entsprechende Publikationstätigkeit 
zu belegen. Gefördert wird die Bereitschaft, sich für die Belange 
des IDW ehrenamtlich – u.a. anlässlich von Fachveranstaltungen 
– einzusetzen, regelmäßig an Sitzungen teilzunehmen und die für 
diese Arbeit notwendige Vorbereitungszeit aufzubringen. Grund-
sätzlich werden nur Mitglieder des IDW in Fachausschüsse und 
permanente Arbeitskreise berufen. 

 



Beziehungen zu anderen Organisationen
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+ �International Federation of Accountants (IFAC) + �
Die IFAC ist die weltweite Organisation der Accountants. Ihr gehö-
ren 180 Mitgliedorganisationen aus 135 Ländern an, die mehr als 
3 Millionen Accountants vertreten. Die IFAC unterstützt das Inter-
national Public Sector Accounting Standards Board (IPSASB), das 
als unabhängiger Standardsetter für Rechnungslegungsstan-
dards der öffentlichen Hand unter dem Dach der IFAC agiert. Im 
Rahmen eines Dienstleistungsvertrages unterstützt die IFAC auch 
die Arbeiten des International Auditing and Assurance Standards 
Board (IAASB) und des International Ethics Standards Board for 
Accountants (IESBA). Unter anderem durch ihre Gremien und Ko-
mitees fördert die IFAC den fachlichen Austausch der nationalen 
und regionalen Berufsorganisationen. IDW Mitglieder sind in  
verschiedenen Gremien dieser internationalen Berufsorganisation 
aktiv. Zu den Diskussionspapieren und Standardentwürfen der 
IFAC-Gremien nimmt das IDW regelmäßig Stellung.

+ �International Ethics Standards 
Board for Accountants (IESBA) + 

Das IESBA, ein vom Berufsstand 
unabhängiger Standardsetter, ist 
zuständig für die Verabschiedung 
des International Code of Ethics 
for Professional Accountants, in-
cluding International Independence 
Standards, in dem die internationa-
len Berufsgrundsätze und die An-
forderungen an die Unabhängigkeit 
festgelegt werden. Das IDW Mit-
glied Prof. Dr. Jens Poll war bis Ende 
2024 sechs Jahre IESBA-Mitglied. 
Das IDW nimmt zu den Entwürfen 
des IESBA regelmäßig Stellung. 

+ �International Auditing and Assurance Standards Board (IAASB) +  
Das IAASB, ein vom Berufsstand unabhängiger Standardsetter, ist zuständig für die 
Verabschiedung von internationalen Standards für die Durchführung von Abschluss-
prüfungen, anderer Prüfungen und verwandte Leistungen sowie Standards zum Quali-
tätsmanagement für Praxen, die diese Aufträge durchführen. Diese Standards werden 
vom IDW grundsätzlich entweder übersetzt und hinsichtlich deutscher Besonderheiten 
ergänzt oder in IDW Prüfungsstandards transformiert. Das IDW entsendet ein Mitglied 
in das Board und stellt einen fachlichen Berater des Mitglieds bereit; beide unterstützen 
die Arbeiten von Task Forces und Working Groups des IAASB. Des Weiteren nimmt das 
IDW zu den Entwürfen des IAASB Stellung.

+ �Accountancy Europe + �
Das IDW ist seit Anbeginn Mitglied des Verbandes. 
Die europäische Berufsorganisation fördert die Har-
monisierung der Rechnungslegung und Prüfung in 
Europa. Positionen des europäischen Berufsstands 
zu fachlichen und berufspolitischen Fragen werden 
in den zahlreichen Gremien von Accountancy Europe 
entwickelt. Europaweit, vor allem gegenüber der Eu-
ropäischen Kommission, aber auch weltweit vertritt 
Accountancy Europe die im Konsens gefundenen 
Positionen des Berufsstands in Europa. Accountan-
cy Europe vereint 50 der führenden europäischen  
Berufsorganisationen aus 35 Ländern. IDW Mit-
glieder arbeiten in nahezu sämtlichen Gremien von  
Accountancy Europe als Delegierte mit.

+ �Global Accounting Alliance (GAA) + �
Seit 2009 ist das IDW Mitglied der GAA. Die GAA versteht sich 
als globaler Zusammenschluss führender Accountancy-Be-
rufsorganisationen der wichtigsten Finanz- und Kapitalmärkte. 
Sie sieht ihre Aufgabe darin, die Interessen des Accountan-
cy-Berufs weltweit zu vertreten sowie die Mitglieder der in ihr 
vereinten Institute bei der Berufsausübung und die Arbeit der 
IFAC zu unterstützen. Dazu gehört u.a. auch, dass Mitglieder 
dieser Institute die Mitgliederleistungen der jeweils anderen In-
stitute in Anspruch nehmen können.
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+ �Accounting Bodies Network (ABN) + �
Das IDW ist Mitglied des von Accounting for Sustainability (A4S) ins 
Leben gerufenen ABN, einem Zusammenschluss von 17 Berufsorga-
nisationen rechnungslegender und wirtschaftsprüfender Berufe, die 
mehr als 2,5 Millionen Berufsangehörige in 179 Ländern vertreten. Die 
Mitglieder verpflichten sich, Orientierungshilfen der Standardsetter zu 
den International Financial Reporting Standards (IFRS), zu den Inter-
national Standards on Auditing (ISA) und zu den International Public 
Sector Accounting Standards (IPSAS) über den Umgang mit Klimarisi-
ken zu verbreiten, ihre Mitglieder in der Umsetzung dieser Regeln fortzu-
bilden sowie mit den Standardsettern zusammenzuarbeiten, um even-
tuelle Lücken der Standards in Bezug auf Klimarisiken zu schließen.

+ �Deutscher Buchprüferverband (DBV) + �
Seit 2004 besteht eine Kooperationsvereinba-
rung mit dem Deutschen Buchprüferverband, 
der in seinen Reihen 476 vereidigte Buchprü-
fer vereint (Stand 30.06.2025). Die Zusam-
menarbeit beider Verbände erstreckt sich auf 
die Fachgebiete, die zu den gemeinsamen Tä-
tigkeitsbereichen der Wirtschaftsprüfer und 
der vereidigten Buchprüfer gehören. 

+ �Abschlussprüferaufsichtsstelle (APAS) + �
Seit dem 17.06.2016 hat die berufsstandsun-
abhängige und selbstständige APAS die Auf-
gaben der Abschlussprüferaufsichtskommis-
sion (APAK) übernommen. Hinzugekommen 
ist die Fachaufsicht über die Wirtschaftsprü-
ferkammer. Die APAS ist beim Bundesamt 
für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) 
angesiedelt. Die APAS hat Gaststatus bei 
den Sitzungen des Hauptfachausschusses. 
Die Teilnahme eines Vertreters soll der APAS 
ermöglichen, sich frühzeitig über nationale und 
internationale Entwicklungen in der Rechnungs-
legung und im Prüfungswesen zu informieren. 

+ �Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) + 
Das IDW unterhält einen regelmäßigen Austausch mit der 
BaFin. Es finden insbesondere gemeinsame Sitzungen der 
verschiedenen BaFin-Geschäftsbereiche mit dem Banken-
fachausschuss, dem Fachausschuss Investment, dem Fach-
ausschuss WpHG und dem Versicherungsfachausschuss des 
IDW statt.

Darüber hinaus ist die BaFin seit dem 01.01.2022 allein für die Kontrolle von Bilanzen kapi-
talmarktorientierter Unternehmen verantwortlich. Zu Beginn eines Jahres findet organisiert 
über das IDW jeweils eine gemeinsame Veranstaltung der BaFin-Einheit zur Bilanzkontrolle 
mit Vertretern der Prüfungspraxen statt. Der Austausch dient der vertiefenden Diskussion 
der jeweiligen Prüfungsschwerpunkte sowie weiterer Aspekte, die sowohl von der BaFin als 
auch aus dem Mitgliederkreis des IDW eingebracht werden.

+ �Deutsches Rechnungslegungs  
Standards Committee (DRSC) +

�Das DRSC ist seit 1998 als privates Rech-
nungslegungsgremium i.S. des § 342 HGB 
tätig. Das IDW ist für das Segment Wirt-
schaftsprüfung Vollmitglied des DRSC und 
auch in dessen Verwaltungsrat vertreten. 
Die fachliche Arbeit des DRSC wird vor 
allem von zwei Fachausschüssen mit Zu-
ständigkeit für die Finanzberichterstattung 
bzw. die Nachhaltigkeitsberichterstattung 
(sowie vom Gemeinsamen Fachaus-
schuss) getragen. Hinsichtlich der han-
delsrechtlichen Konzernrechnungslegung 
erlässt das DRSC die „Deutschen Rech-
nungslegungs Standards (DRS)“. In allen 
DRSC-Fachausschüssen arbeiten auch 
Mitglieder des IDW mit.
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+ �Hauptgeschäftsstelle und  
Landesgeschäftsstellen + 

Unter Leitung des geschäftsführenden Vor-
stands werden in Düsseldorf die Aktivitäten 
des IDW vorbereitet, koordiniert und umge-
setzt. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
betreuen die Satzungs- und Fachgremien 
und organisieren die Aus- und Fortbildungs-
maßnahmen. Ferner werden in der Hauptge-
schäftsstelle sämtliche Mitgliederinformatio-
nen aufbereitet. In der Geschäftsstelle haben 
auch der IDW Verlag und die IDW Akademie 
ihren Sitz.  

Aufgaben der Landesgeschäftsstelle sind die 
Mitgliederwerbung und -betreuung vor Ort, 
die Kontaktpflege zu Landesministerien und 
Behörden sowie die Organisation der dezen-
tralen Veranstaltungen der Landesgruppen. 

+ �Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen + �

Zum 30.06.2025 sind in der IDW Gruppe 129 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
tätig, davon 31 im IDW Verlag und vier in der IDW Akademie. Die Frauenquote  
beträgt 55%. 34 der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verfügen über eine Qualifika-
tion als WP, CPA, CA, FCA, StB oder RA, 14 haben promoviert.

DÜSSELDORF

Geschäftsstellenleiterin 
Andrea Donnermeyer

Roßstraße 74   
40476 Düsseldorf  

Tel.: 0211/4561-249 
Fax: 0211/4561-88249 
E-Mail: donnermeyer@idw.de

BERLIN 
HAMBURG 
LEIPZIG

Geschäftsstellenleiterin 
Andrea Donnermeyer

Niederwallstraße 32 
10117 Berlin

Tel.: 030/2628942 
Fax: 030/2627311 
E-Mail: donnermeyer@idw.de
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LANDESGESCHÄFTSSTELLEN

Standorte und Tätige

FRANKFURT  
MÜNCHEN 
STUTTGART

Geschäftsstellenleiterin 
Ute Karl

Marienstraße 14-16 
80331 München

Tel.: 089/776760 
Fax: 0211/45 61-88556 
E-Mail: karl@idw.de 
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Mitglieder
Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften, die Mitglieder des IDW 
werden, verpflichten sich u.a.

 �die vom IDW herausgegebenen Grundsätze zur Qualitätssicherung zu beachten und 
anzuwenden sowie deren Beachtung und Anwendung durch Mitarbeitende sicherzu-
stellen und zu überwachen, 

 �ISA DE, IDW Prüfungsstandards, IDW Stellungnahmen zur Rechnungslegung und 
IDW Standards im Rahmen der Eigenverantwortlichkeit zu beachten, neben dem 
notwendigen Literaturstudium mindestens 40 Stunden pro Jahr an strukturierten 
Fortbildungsmaßnahmen teilzunehmen und diese Fortbildung zu dokumentieren,  

 �die Unabhängigkeit, vor allem die finanzielle Unabhängigkeit gegenüber dem  
Mandanten, zu wahren und die übrigen vom IDW herausgegebenen Berufsgrund- 
sätze zu beachten 

Das IDW unterstützt und fördert seine Mitglieder mit umfang-
reichen Leistungen. Dazu gehören die wirksame Vertretung 
der Interessen der Wirtschaftsprüferinnen und Wirtschafts-
prüfer, die Sicherung eines hohen Qualitätsniveaus in der 
Berufsarbeit sowie ein breites Angebot an Aus- und Fortbil-
dungsmaßnahmen. Ein Mitgliederservice, z.B. für fachliche 
Anfragen, rundet dieses Leistungsspektrum ab. 

ANZAHL DER MITGLIEDER

MITGLIEDERENTWICKLUNG

15.04915.049

11.81211.812

2025

78,49%78,49%

14.93214.932

11.74611.746

2024

78,66%78,66%

14.93114.931

11.78011.780

2023

78,90%78,90%

  �WP insgesamt       �WP im IDW     %%    WP im IDW in %   
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WP11.81211.812

1.1131.113
WPG

1.5961.596
a.o. Mitglieder
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ALTERSSTRUKTUR DER MITGLIEDER 

UNTERNEHMENSGRÖSSEN

bis 39 Jahre

Ohne Angaben: 32 Nennungen

bis 59 Jahre bis 69 Jahre ab 70 Jahrebis 49 Jahre

1.1391.139

1.9291.929

2.9772.977

2.1592.159

1.2331.233

675675 739739

362362

6868

493493
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Unternehmen mit 
mehr als 400 WP

2.6282.628

Unternehmen mit 
21 bis 400 WP

2.0172.017

Unternehmen  
mit 5 bis 10 WP

694694

Unternehmen 
mit 11 bis 20 WP

339339

Unternehmen  
mit 2 bis 4 WP

1.8191.819
4.2984.298

Unternehmen 
mit 1 WP

angestellte Wirtschafts-
prüfer in WPG (8.204)  
und in Verbänden, StB, 

Sozietäten (1.190)

9.3949.394
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+ �Ehrenmitglieder + �
Persönlichkeiten, die sich außergewöhnliche Verdienste 
um den Beruf des Wirtschaftsprüfers erworben haben, 
können zu Ehrenmitgliedern des IDW ernannt werden. 
Im Berichtszeitraum sind dies:  

 �Prof. Dr. Dr. h.c. Jörg Baetge  
 �Dr. Karl-Hermann Baumann  
 �Dr. Werner Brandt  
 �WP RA Dr. Hans Friedrich Gelhausen  
 �Prof. Dieter Kempf VRiBGH a. D. Dr. h.c. Volker Röhricht  
 �WP Prof. Dr. Hans Eberhard Scheffler  
 �WP StB Dr. Stefan Schmidt  
 �WP StB Prof. Dr. W. Edelfried Schneider  
 �WP Prof. Dr. Wienand Schruff  
 �WP Dr. Dietrich W. Schulze zur Wiesch*   
 �Prof. Dr. Ralf P. Thomas 

+ �Finanzen + �
Das IDW finanziert seine Ausgaben aus laufenden und thesaurier-
ten Mitgliedsbeiträgen sowie wirtschaftlichen Geschäftsbetrie-
ben. Die Jahresabschlüsse 2023 und 2024 wurden geprüft und 
mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. 

(Vorschau)

19.000  //  Aufwendungen 
28.820  //  Erträge
21.350  //  davon Beiträge

23.622  //  Aufwendungen 
28.699  //  Erträge
19.189  //  davon Beiträge

19.543  //  Aufwendungen 
36.497  //  Erträge
21.336  //  davon Beiträge

20252024 *

Alle Angaben in T€

AUFWENDUNGEN UND ERTRÄGE
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2023

* Enthält Veräußerungsgewinn aus Verkauf der Immobilie WP-Haus

* verstorben am 12.07.2025
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Die Verlautbarungen der IDW Fachausschüsse legen die Berufsauffassung zu den jeweiligen Fach-
fragen dar und tragen zu deren Weiterentwicklung bei. Im Bereich der Prüfung bilden sie zusammen 
mit den vom IAASB herausgegebenen International Standards on Auditing die vom IDW festgestellten 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung ab sowie weitere nationale oder branchenspezifi-
sche Besonderheiten. 

Mit weiteren Veröffentlichungsformaten unterstützt das IDW die Tagesarbeit der Mitglieder und infor-
miert z.B. mit seinen Positionspapieren eine breite Öffentlichkeit über die Tätigkeit des Berufsstands.

Im Berichtszeitraum veröffentlichte das IDW  
3 Positionspapiere, 7 Trendwatch Positions- 
papiere, 2 Knowledge Papers und 2 Factsheets.

Prüfung/Beratung
20 Fachliche Hinweise
90 Auszüge aus Sitzungsberichterstattungen
65 Mustervermerke
33 Supportdokumente
Rechnungslegung/Financial Services/BWL
1 Fachlicher Hinweis
23 Auszüge aus Sitzungsberichterstattungen 
6 Supportdokumente
Steuern/Recht
3 Sonstige Supportdokumente
Digitalisierung

4 Sonstige Supportdokumente

Prüfung
�4 ISA [DE] + Folgeänderungen in anderen ISA [DE] 
10 Prüfungsstandards (davon 7 noch im Entwurf) 
19 IDW Prüfungshinweise 
4 IDW Praxishinweise 
6 Fragen & Antworten 
1 IDW Advisory Hinweis 
1 IDW Bewertungshinweis 

Rechnungslegung/BWL/Digitalisierung
3 IFRS Modulverlautbarungen 
�12 IDW Stellungnahmen zur Rechnungslegung  
(davon 3 noch im Entwurf) )
1 IDW Rechnungslegungshinweis
3 IDW Standards (davon 3 noch im Entwurf)

Arbeitshilfen

Veröffentlichungen
Verlautbarungen
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Veranstaltungen
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Das IDW führte im Berichtszeitraum zahlreiche Aus- und Fortbildungsveranstaltungen durch – für verschiedene Zielgruppen, in unter-
schiedlichen Formaten. An den 131 Veranstaltungen von Juli 2023 bis Juni 2025 nahmen knapp 33.000 Personen teil. Dabei hat sich 
ein guter Mix aus Online- und Präsenzveranstaltungen etabliert. Neben dem Jahreskongress im September sind die Online-Formate 
Digital Summit und Audit goes green, jeweils im Herbst des Jahres, festeTermine im IDW Veranstaltungskalender. 

Zu den regionalen Fachtagungen der IDW Landesgruppen Bayern (Fachkolloquium Oberam-
mergau), Baden-Württemberg (Fachdiskussion Stuttgart), Berlin/Brandenburg (Fachdiskus-
sionen Berlin) kamen 2024 die Fachdiskussionen in Hamburg und Essen hinzu. Die Möglich-
keiten des Erfahrungsaustauschs fanden vor Ort großen Anklang bei den IDW Mitgliedern. 

Im September 2024 siedelte der IDW Jahreskongress 
nach Bayern um, nachdem im Jahr 2023 mit der  
3. Auflage drei sehr erfolgreiche Events in Bonn ende-
ten. Der 4. IDW Jahreskongress feierte am 19. und 20. 
September 2024 eine gelungene Premiere in der Nähe 
von München. Erstmals fand der jährliche Branchen-
treff der Wirtschaftsprüferinnen und Wirtschaftsprü-
fer im Infinity Hotel in Unterschleißheim statt. Die 
Teilnehmer vor Ort erlebten zwei intensive Tage der 
Weiterbildung und des Erfahrungsaustauschs, inklu-
sive Event-Abend in echter Oktoberfest-Atmosphäre 
und Fachausstellung. 

* Im Rahmen des Jahreskongresses

Veranstaltung Ort(e) Jahr Teilnehmende
3. Jahreskongress Bonn 2023 248 
4. Jahreskongress München 2024 287
Jung WP Forum* Bonn 2023 10
Jung WP Forum* München 2024 16
Jung WP Forum Oberhausen 2024 32
7. Digital Summit Online 2023 1.206 
8. Digital Summit Online 2024 594 
Audit goes green Online 2023 850
Audit goes green Online 2024 879

Aus- und Fortbildungsveranstaltungen des IDW
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Zeitraum Anzahl Teilnehmende

2023 (1. Juli bis 31. Dezember)

4 Fachtagungen 357
22 Präsenzveranstaltungen 2.244
8 Online-Veranstaltungen 5.127
1 Webinar der MI-Initiative 56

2024

5 Fachtagungen 372
43 Präsenzveranstaltungen 4.686 
15 Online-Veranstaltungen 10.511 
2 Webinare der MI-Initiative 167 

2025 (bis 30. Juni)*
15 Präsenzveranstaltungen 1.819 
10 Online-Veranstaltunge 4.094 
2 Webinare der MI-Initiative 178 

Dezentrale Fortbildung in den IDW Landesgruppen

Ta
te

n

* Fachtagungen finden im 2. Halbjahr 2025 statt 
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Mitgliederservice
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Das IDW unterstützt seine Mitglieder mit einem qualifizierten 
Fachanfragen-Service, der eine direkte und praxisnahe Beantwor-
tung bei fachlichen Fragestellungen bietet. Neben der weiterhin  
bestehenden Möglichkeit zur telefonischen Kontaktaufnahme 
steht den Mitgliedern mit dem digitalen Fachanfragen-Tool auf der 
Website eine besonders effiziente Alternative zur Verfügung. Über 
das Onlinetool gelangen die Anfragen zielgerichteter ohne Um- 
wege zu der Person mit dem spezifischen Wissen und können  
so noch schneller, strukturierter und mit höherer Qualität bearbei-
tet werden. 

Im Berichtszeitraum konzentrierten sich die meisten Fachanfragen 
auf die Themenbereiche Prüfung und Rechnungslegung (nach HGB 
und IFRS) sowie das Berufsrecht. Innerhalb dieser Felder rückten 
insbesondere Fragestellungen zur Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung und -prüfung sowie zu energiewirtschaftlichen Themen – 
etwa im Zusammenhang mit der Strompreisbremse – verstärkt in 
den Fokus. Auch Fragen zur Beurteilung der Unternehmensfortfüh-
rung (Going Concern) sowie zur berufsrechtlichen Einordnung der 
eigenen Unabhängigkeit und Befangenheit vor Mandatsannahme 
wurden häufig an das IDW herangetragen. Aktuell gewinnen Frage-
stellungen im Zusammenhang mit Handelszöllen und den volatilen 
Entwicklungen an den Kapitalmärkten zunehmend an Bedeutung. 

Fachbereich 2023  
2. HJ

2024  
1. HJ

2024  
2. HJ

2025  
1. HJ

Aufsichtsrecht 10 8 9 10
Aus- und Fortbildung 2 0 4 4
Berufsrecht 94 84 84 84
Betriebswirtschaft 17 29 27 15
Gesellschaftsrecht 14 8 11 7
Prüfung HGB / ISA 344 571 359 413
Qualitätssicherung 16 10 10 17
Rechnungslegung HGB / IFRS 346 399 379 344
Sanierung und Insolvenz 12 5 5 7
Steuerrecht 61 57 62 50
Sonstige 1 2 2 1

917 1.173 952 952

Anfragen
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Die Mitgliederzeitschrift IDW Life erscheint monatlich. Die Publikation kombiniert 
ein farbiges Magazin mit den IDW Fachnachrichten. „Im Fokus“ jeder Ausgabe steht 
ein aktuelles Thema, das in Beiträgen oder Interviews unter verschiedenen Blick-
winkeln beleuchtet wird – bspw. aus Sicht der Wirtschaft, der Wissenschaft oder 
anderer Stakeholder. 

In weiteren Rubriken wird u.a. über das Veran-
staltungsprogramm sowie andere Aktivitäten 
des IDW im nationalen und internationalen 
Umfeld berichtet. Die Beantwortung der „Fach-
lichen Frage“ ergänzt die Inhalte des Fachnach-
richten-Teils, in dem alle IDW Verlautbarungen 
sowie Auszüge aus der Berichterstattung über 
die Sitzungen der Fachgremien abgedruckt 
werden. Die Zeitschrift kann auch als App ge-
lesen werden. 

NUTZUNG DER IDW LIFE APP

6/2023 12/2023 6/2024 12/2025 6/2025

1.9991.999
2.6072.607

3.1963.196
6.2396.239

8.4188.418

Öffnungsrate: Anzahl der Tage, an denen die IDW Life App durch Nutzer verwendet wurde.
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Das IDW nutzt zahlreiche digitale Kommunikationswege. Neben dem  
allgemeinen Internetauftritt und den Social-Media-Kanälen hat auch die  
LinkedIn-Gruppe IDW Women´s Network in den vergangenen Jahren deutlich 
an Sichtbarkeit und Impuls gewonnen. Die Social-Media-Aktivitäten des IDW 
entwickeln sich weiterhin sehr positiv und fördern den Austausch und die 
Vernetzung. Eine umfassende Restrukturierung der Website ist in Planung, 
um die Navigation insbesondere für Mitglieder zu erleichtern.

INTERNETREICHWEITE

Online-Angebote
IDW // LinkedIn Followerentwicklung

IDW // Women's Network Followerentwicklung

12/2023

2023
2.HJ

Seitenaufrufe

Nutzer

2024
1.HJ

2024
2.HJ

2025
1.HJ

12/2023

06/2024

06/2024

24.07524.075

320320

12/2024

12/2024

27.06227.062

359359

06/2025

06/2025

29.61029.610

458458

20.13520.135

267267

+3.940

+53

+2.987

+39

+2.548

+99

561.978561.978

124.176124.176

1.012.7811.012.781

216.698216.698

1.121.6571.121.657

259 560259 560

1.215.9701.215.970

300.234300.234
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Das IDW informiert die Medien über wichtige Veröffentlichungen und Ereignisse in Form von Pressemitteilungen. Dies trägt dazu bei, 
eine breite interessierte Öffentlichkeit über die Aufgaben des Berufsstands zu informieren und die Interessen der Wirtschaftsprüfer in den  
Medien zu vertreten.  

Die Video-Podcasts des IDW behandeln aktuelle fachliche und berufsrechtliche Themen, die von Experten aus den Fachgremien und der 
IDW Geschäftsstelle kurz und knapp erläutert werden. Im März 2024 startete das IDW zudem seine Nachhaltigkeitspodcast-Reihe „Fit für 
die Nachhaltigkeit”, die Expertenwissen zu den neuesten ESG-Regulierungen wie CSRD und Taxonomie-Berichterstattung bietet. 

9 Nachhaltigkeit  

9 Steuern 

7 Prüfung 

4 Digitalisierung 

4 IDW 

4 Rechnungslegung

4 Trendwatch

2 Financial Services 

2 Corporate Governance

Pressemitteilungen

2 Prüfung 

2 Trendwatch 

1 Digitalisierung 

1 Rechnungslegung 

Video-Podcasts

Staffel 1: EU-Taxonomie (4 Folgen)  

Staffel 2: Berichterstattung nach CSRD und ESRS (9 Folgen) 

Staffel 3: Prüfung (6 Folgen) 

Staffel 4: Aktuelle Entwicklungen bei der Nachhaltigkeitsberichterstattung 
und deren Prüfung (5 Folgen) 

Podcast Fit für die Nachhaltigkeit 
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IDW Akademie: Hohe Nachfrage nach Schulungen  
zur Nachhaltigkeit 
Im Berichtzeitraum konzentrierte sich die Nachfrage auf das Themengebiet der Nachhaltigkeit. Im Fokus standen 
dabei die Regelungen der Nachhaltigkeitsrichtlinie CSRD, die europäischen Nachhaltigkeitsstandards ESRS und der 
Regierungsentwurf der Ampel-Koalition zur Umsetzung der CSRD in nationales Recht.   

Die Mitglieder des IDW haben sich sehr intensiv auf die neue Rolle 
zur Prüfung von Nachhaltigkeitsberichten vorbereitet. Hervorzu-
heben sind dabei zwei Formate: Der Sustainability-AuditorIDW ist 
ein Qualifizierungskurs in Kooperation mit der Schweizer Berufs-
standsvertretung EXPERTsuisse. Der Kurs vermittelt vertiefte 
Kenntnisse zur Prüfung von Nachhaltigkeitsinformationen und 
umfasst mit interaktiven Webinaren und Präsenzveranstaltungen 
rund 100 Fortbildungsstunden, die in zwei Module aufgeteilt sind. 
Nach dem erfolgreichen Abschluss beider Module werden die Teil-
nehmenden in einem speziellen Verzeichnis auf der Website des 
IDW geführt und dürfen den Titel Sustainability-AuditorIDW tragen.  

Zusätzliche richtete sich die Fortbildung zur Registrierung als 
Nachhaltigkeitsprüfer nach der Grandfather-Regelung an erfahre-
ne Wirtschaftsprüfer, sog. Bestandsprüfer. Es handelt sich um eine 
reine On-demand-Schulung, die zeit- und ortunabhängig durch-
geführt werden kann. Sie bildet die Grundlagen zur Prüfung von 
Nachhaltigkeitsanforderungen und umfasst mit 40 Fortbildungs-
stunden die Minimalanforderungen an die geplante Registrierung 
als Nachhaltigkeitsprüfer nach der Grandfather-Regelung.  

Da das Gesetzgebungsverfahren zur Umset-
zung der CSRD in nationales Recht vor der 
Bundestagswahl im Februar 2025 nicht been-
det wurde, muss es von der aktuellen Regierung 
neu aufgegriffen werden. Zudem hat die EU-Kom-
mission im Februar 2025 den Entwurf eines Omnibus- 
Pakets veröffentlicht, mit dem die Berichtspflichten der Unter-
nehmen gelockert werden sollen. Diese Entwicklungen haben 
sowohl bei Unternehmensvertretern als auch im Berufsstand der 
Wirtschaftsprüfer zu einer erheblichen Verunsicherung über den 
künftigen Pflichtenrahmen geführt. Die Nachfrage nach Schulun-
gen zum Themengebiet der Nachhaltigkeit ist seitdem stark rück-
läufig. Stattdessen ist eine erhöhte Nachfrage nach den Themen-
bereichen Sanierung, Insolvenz und Going Concern festzustellen.  

Ihr Henrik Solmecke,  
Geschäftsführer IDW Akademie
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2023 (1.7. bis 31.12.2023) 
39 Präsenzseminare 1.288 
16 Online-Seminare 424 
32 Webinare 2.081 

2024
45 Präsenzseminare 1.366 
56 Online-Seminare 3.903 
92 Webinare 7.135 

2025 (bis 30.6.2025) 
8 Präsenzseminare 164 
36 Online-Seminare 1.422 
56 Webinare 3.528 

2023 (1.7. bis 31.12.2023) 
18 Präsenzveranstaltungen 726 
3 Webinare 1.777 
3 Online-Seminare 548 

2024
34 Präsenzveranstaltungen 1.500 
6 Webinare 940 
6 Online-Seminare 1.685 

2025 (bis 30.6.2025) 15 Präsenzveranstaltungen 548 

2023 (1.7. bis 31.12.2023) 
13 Präsenzseminare 321
16 Webinare 314

2024
14 Präsenzseminare 341
18 Webinare 461

2025 (bis 30.6.2025) 2 Webinare 83

2023 (1.7. bis 31.12.2023) 5 Webinare 788 
2024 10 Webinare 1.041 
2025 (bis 30.6.2025) 5 Webinare 291 

Präsenz- und Online-Seminare der IDW Akademie Teilnehmende

Teilnehmende

Teilnehmende

Teilnehmende

WP aktuell 

Berufsbegleitende Ausbildung**		 ** i.d.R. im 2. Halbjahr

Vorbereitung auf die mündliche Prüfung im WP ExamenTATEN

ZAHLEN UND  FAKTEN //  AKADEMIE
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IDW Verlag: Praxisnah. Digital. Zukunftsorientiert
Das Programm des IDW Verlags wurde im Berichtszeitraum Juli 2023 bis Juni 2025 konsequent weiterentwickelt. 
Die Publikationen, zahlreiche neue Titel sowie laufende Aktualisierungen, verfolgen das Ziel, den Berufsstand ver-
lässlich, praxisnah und umsetzungsorientiert zu unterstützen – über alle relevanten Themenfelder hinweg und in 
den unterschiedlichen, insbesondere digitalen Medienformaten.  

So wurde etwa die QMHB-Familie um das neue Modul KMU-Prü-
fungspraxis ergänzt, während alle weiteren Module strukturell 
und inhaltlich überarbeitet wurden. Der Bereich Digitalisierung 
wurde ausgebaut – u.a. durch neue Titel in der Praxistipps-IT-Rei-
he sowie eine deutlich erweiterte Neuauflage der Excel-Tipps für 
die Jahresabschlussprüfung. Die Werke Konzernbilanzen und 
Übungsbuch Konzernbilanzen wurden umfassend überarbeitet 
und in einem praxisorientierten Layout neu aufgelegt. Zudem ist 
die 19. Auflage des WP Handbuchs erschienen – ein zentrales 
Standardwerk für den Berufsstand.  

Auch das Themenfeld Nachhaltigkeit wurde gezielt weiterent-
wickelt: Die Publikation Sustainability Reporting – Praxisnahe 
Informationen und Fallstudien wurde neu ins Programm aufge-
nommen und liegt nun in deutscher und englischer Sprache vor. 
Ergänzend dazu erschien der ESRS-Vollständigkeits-Check – ein 
webbasiertes Tool zur Erfassung relevanter Berichtsdaten auf 
Grundlage der doppelten Wesentlichkeitsanalyse. Der ESG-Navi-
gator wurde mehrfach aktualisiert, auch die Mittelstandspublikati-
on zur Nachhaltigkeitsberichterstattung ist in überarbeiteter Form 

neu erschienen. Trotz der bislang ausstehenden  
Umsetzung der CSRD in deutsches Recht bleibt das Thema stra-
tegisch bedeutsam und wird weiterverfolgt.  

Ein zukunftsweisender Schritt war die Einführung von MAIK – der 
AI-gestützten Fachrecherche des IDW Verlags – im April 2025. 
MAIK bietet aktuell eine Chatfunktion mit Verlauf, produktbezo-
gene Promptbeantwortung mit Kopierfunktion sowie Quellverlin-
kungen. Die Anwendung wird sukzessive ausgebaut – mit dem 
Ziel, alle geeigneten Verlagsprodukte zu integrieren und zusätz-
liche Funktionalitäten bereitzustellen. Ein besonderes Highlight 
im Berichtszeitraum ist das 75-jährige Jubiläum des IDW Verlags. 
Seit 1950 steht der Verlag für Qualität, Verlässlichkeit und Fach-
kompetenz. Unter dem Motto „Qualität – gestern, heute, morgen“ 
richtet sich der Blick ebenso auf die Tradition wie auf die Zukunft.  

Ihre Britta van den Eynden,  
Geschäftsführerin IDW Verlag
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Ausgewählte Publikationen

+ �QMHB-Module +
Das IDW Qualitätsmanagement Handbuch un-
terstützt Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 
bei der Entwicklung und Strukturierung eines 
leistungsstarken und effizienten Qualitätsma-
nagementsystems​. Die Bearbeitung von arbeits-
unterstützenden Hilfsmitteln zu Mandaten und 
Aufträgen erfolgt in der QMHB-Desktop-An-
wendung. Für unterschiedliche Auftragsarten 
werden passende Checklisten eingerichtet. 
Derzeit sind fünf Module verfügbar, ein neues 
Modul Sustainability wird aktuell vorbereitet:​   

• Praxisorganisation​ 
• Jahresabschlussprüfung​ 
• Konzernabschlussprüfung​ 
• KMU-Abschlussprüfung​ 
• Erstellung von Jahresabschlüssen

+ �Neuerscheinungen im Bereich Digitalisierung +
Die Ratgeberreihe „Praxistipps IT“ des IDW, die 
Know-how über den Einsatz neuer Technologien 
in der täglichen Arbeit und in der eigenen Praxisor-
ganisation vermittelt, wurde um drei weitere Titel  
erweitert. Neu hinzugekommen sind: 

• �Jahresabschlussprüfung bei Outsourcing  
und Cloud Computing 

• Leitfaden IT-Compliance 
• Journal Entry Testing 

+ ESRS-Vollständigkeits-Check +

Der ESRS-Vollständigkeits-Check ist ein 
Online-Tool, das unternehmensspezi- 
fische Berichtsdaten auf Basis der doppel-
ten Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS 1 
ermittelt. Steuerungsfragen helfen bei 
der strukturierten Eingabe aller relevan-
ten Eckdaten. Eine vom Tool generierte 
Checkliste ermöglicht die Prüfung der 
Vollständigkeit der ESRS-Angaben, im-
mer aktuell und benutzerfreundlich. 
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ADRESSEN

IDW Gruppe
Roßstraße 74
40476 Düsseldorf 
Postfach 32 05 80 
40420 Düsseldorf 

Institut der Wirtschaftsprüfer 
in Deutschland e.V.
Telefon 0211/45 61-0
Telefax 0211/45 41 097 
E-Mail info@idw.de 
www.idw.de

 
IDW Akademie GmbH 
Telefon 0211/45 61-0
Telefax 0211/45 61-285 
E-Mail mail@idw-akademie.de 
www.idw-akademie.de
 

IDW Verlag GmbH 
Telefon 0211/45 61-0
Telefax 0211/45 61-206 
E-Mail post@idw-verlag.de 
www.idw-verlag.de 
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